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30
im Gundeli

Jetzt

Illustration: Kathia
Herrenknecht

Wird das
Gundeli ein
Tempo-30-
Quartier?

Seiten: 2+3

www.garage-plattner.ch

aprilia -Scooter

– Personenwagen
– Nutzfahrzeuge
Tel. 061 361 90 90

– Personenwagen
– Nutzfahrzeuge
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Weltneuheit!
New Panda
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel,
Tel. 0613619188

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

32
67

42

39649

737366

D’Michèle seit
muesch nit lang sueche
bim

gits Kirsipfannkueche
Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35

855538

27
17

24
Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Leimgrubenweg 14 Basel 061 338 66 11
CENTRA-GARAGE AG

Besuchen Sie uns unverbindlich!

www.centra-garage.ch

SONDERVERKAUF
Occasionen+Dienstfahrzeuge

Mazda MX-5 2.0 16V Sport Cabriolet,

42'000 km 5.06, rot, Fr. 19'300.- Fr. 18'300.-

Volvo V60 D5 AWD Kinetic Aut., 19'700 km

7.11, schwarz mét., Fr. 66'000.- Fr. 47'900.-

Volvo V70 D5 AWD Kinetic Aut., 17'750 km

8.11, schwarz mét., Fr. 80'300.- Fr. 52'800.-

Volvo XC60 T6 AWD R-Design Aut., 13'500 km

3.11, schwarz mét., Fr. 87'450.- Fr. 59'950.-

Volvo C30
1.6 D, weiss
71'800 km, 8.09

Fr. 15'750.-

Fr. 14'700.-

Über 100 geprüfte Occasionen!

Nur noch wenige Tage!

86
85

27

Freitag bis Sonntag
8. bis 10 Juni 2012:

im Margarethenpark
Mehr dazu, Seiten: 15–19
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Mitglied der Treuhand l Suisse

63
35

06

Güterstrasse 86 A I 4008 Basel I Tel. 061 367 90 70 I
Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND SUISSE

Kunstblumenfloristik
Leuchter & Lampen
Wohnaccessoires
Geschenke

Güterstrasse 104 (Ecke Frobenstrasse)

CHF

10
einlösbar ab einem Einkauf von CHF 60,--

862835

Wird das Gundeli ein
Tempo-30-Quartier?

www.gundelidenkt.ch

Möchten Sie wissen, welche Projekte
beim Ideenwettbewerb «Gundeli denkt»
eingegangen sind? Möchten Sie selbst
Ihre Meinung dazu äussern?

Projektausstellung
mit Vernetzungsmöglichkeit

am 26. Juni um 17.30 Uhr
Dreispitzareal im Transitlager
(Eingang Tor 13, Schildern folgen)

Bitte anmelden bei:
f.grossmann@merianstiftung.ch

GUNDELI
DENKT
Ein Ideenwettbewerb der
Christoph Merian Stiftung für
das Quartier Gundeldingen

868128

www.buchex.ch

Der Regierungsrat will die Ver-
kehrssicherheit erhöhen und hat
kürzlich einen Ratschlag zur
weiteren Umsetzung von Tem-
po-30-Zonen vorgestellt.
Grundsätzlich sollen siedlungso-
rientierte Strassen in diese Zo-
nen integriert werden. So auch
die Güterstrasse. Politiker und
Verkehrsfachleute aus dem Gun-
deli vertreten die Ansicht, dass
es in unserem Quartier ein
flächen deckendes Tempo-30-Re-
gime braucht.

Es wird im Grossen Rat zweifellos
heftig diskutiert und gestritten
werden, wenn es schon bald dar-
um geht, in fünfzig Strassenab-
schnitten das Tempo-30-Regime
einzuführen. Kürzlich hat der Re-
gierungsrat den Medien einen ent-
sprechenden und 41 Seiten umfas-
senden «Ratschlag für eine neue
Rahmenausgabenbewilligung von
3 Millionen Franken» vorgestellt.
Aus der Sicht unseres Quartiers ist
interessant, dass auch die Güter-
strasse gelegentlich zur Tempo-30-
Zone erklärt werden soll. Erstmals
wurden auch ÖV-Strecken in die
gesamtheitlichen Überlegungen
und Vorplanungen mit einbezo-
gen. Jedenfalls signalisierten die
BVB ihre Unterstützung der regie-
rungsrätlichen Bemühungen im
Sinne von mehr Wohnqualität und
Verkehrssicherheit. Das sind unge-
wohnte Töne aus der BVB-Chefeta-
ge. Die neue Leitung, so Verkehrs-
direktor Hans-Peter Wessels, sehe

Illustration: Kathja Herrenknecht.

30
im Gundeli

Jetzt

das Thema um einiges pragmati-
scher und entspannter als ihre Vor-
gängerin.

Eine Petition in
Vorbereitung
Was im Gundeli nicht überall auf
Verständnis stösst, ist die Zuteilung
der Dornacher- und Gundeldinger-
strasse in die Kategorie Hauptsam-
melstrassen. «Dieses Verkehrsprin-
zip der Zellen ist im Gundeldinger
Quartier nur möglich, wenn auch
die Längs- und Querachsen (auch
die markierten «verkehrsorientier-
ten Strassen» u.a. Margarethen-, So-
lothurnerstrasse, Thiersteinerallee
etc.) beruhigt und vom Durch-

Gemäss Rechtsgrundlagen der Signalisationsverordnung SSV (Artikel 108) kann bei besonderen örtlichen Gegebenheiten
(z.B. Schulen, Altersheimen Spielplätzen) die allgemeine Höchstgeschwindigkeit herabgesetzt werden. Das «in situ»
Baubüro mit Sitz im Gundeli machte sich die Mühe und markierte die betroffenen Institutionen im Gundeli:
Grüne Kreise = 100 Meter Radius eines markierten Punktes: 
Rote = Wohngruppen (Altersheime, Kindernester…). 
Orange = religiöse Einrichtungen. Blaue = Spielgruppen, Kindergärten. 
Gelbe = Spielplätze und 
Dunkelblaue = Schulhäuser. 
Damit fordern (auch mit einer Petition «Gundeli Tempo – 30 jetzt!») die Quartierverantwortlichen das ganze Gundeli
flächendeckend zur 30km-Zone zu erklären. Entwurf: Baubüro in situ.
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gangsverkehr befreit werden» stellt
Claude Wyler fest. Der Leiter der
Planungsgruppe Gundeldingen
und Präsident der Verkehrskom-
mission der neutralen Quartierver-
eine stellt fest, dass in der neuen

Strassenhierarchie die Einteilung
der Längsachsen Gundeldinger-
und Dornacherstrasse ganz klar
den behörderverbindlichen Vorga-
ben (Richtplan 1986) widerspreche.
Er verweist auf den Plan der Fach-
architektin Barbara Buser (Baubüro
in situ, S. 2), der kürzlich auf Grund
von Diskussionen der erwähnten
Planungsgruppe von ihr erstellt
worden sei. Fazit dieser Studie: Im
Gundeli braucht es ein flächen-
deckendes Tempo-30-Regime! Clau-
de Wyler kündete in diesem Zu-
sammenhang an, dass noch vor
den Sommerferien zu diesem The-
ma eine Petition gestartet werde. 
CVP-Grossrat Oswald Inglin sieht es
demgegenüber im jetzigen Zeit-
punkt allerdings für sinnvoll an,
dass die beiden Längsachsen durch
das Quartier als Hauptsammel-
strassen definiert wurden, «in de-
nen allerdings ein nächtliches
Tempo-30-Regime geprüft werden
soll.» Er argumentiert, dass sich im
jetzigen Zeitpunkt der Durch-
gangsverkehr auf alle Quartier-

strassen verlagern würde und dies
insbesondere in die Güterstrasse
und deren Zubringer. So aber würde
das dort neu bestimmte Verkehrsre-
gime wieder in Frage gestellt.

Muss stark 
nachgebessert werden
Die SP-Grossrätin Sibylle Benz Hüb-
ner, die im Grossen Rat bezüglich
der Verkehrsberuhigungen im
Quartier politisch aktiv war, stellt
mit grosser Befriedigung fest, dass
die Anliegen des Quartiers endlich
ernst genommen würden. Vor allem
erstaunt und freut sie die zustim-
mende Grundhaltung der BVB bei
der Umsetzung des präsentierten
Verkehrsberuhigungs-Projektes auf
ÖV-Strecken. Auch Regierungsrats-
Kandidat Christophe Haller (FDP)
sieht die Einführung des Tempo-30-
Regimes in Quartierstrasse als sinn-
voll an. Allerdings müsse man dar-
auf achten, dass bei der fortschrei-
tenden Ausdehnung dieser Zonen
nicht gleichzeitig die effektive Zir-

80
73

07

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 272 2222, Fax 061 272 2359

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.

16
74

33

84
99

17

für Spargelfans und solche, die es werden wollen
Spargeltaschen & Spargelwaie
täglich heiss aus dem Ofen

223896

(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.–
zahlen wir
für Ihre alte
Garnitur
beim Kauf
einer neuen
Polstergruppe.

678582

Berücksichtigt bitte unsere Inserenten!

s

kulation des öffentlichen Verkehrs
und auch des Individualverkehrs ab-
gewürgt werde. Neben der Gundel-
dinger- und Dornacherstrasse sollen
ja auch die Reservoirstrasse und der
Gundeldingerrain als verkehrsorien-
tierte Strassen definiert werden. Hal-
ler stört am Ratschlag, dass in zen-
tralen Zugangsstrassen zur Giorni-
costrasse und der Bruderholzallee
ebenfalls das Langsamregime einge-
führt werden soll. Wenn auch beim
Bruderholzschulhaus temporäre Ge-
schwindigkeitsreduktionen der Ver-
kehrssicherheit dienen dürften,
würde eine umfassende Tempore-
duktion auf diesen Strassen wenig
Sinn machen. «Die Verkehrssicher-
heit könnte nicht massgeblich er-
höht werden, aber die Zugänglich-
keit zum Quartier würde leiden und
wieder vermehrt durch Seitenstras-
sen fliessen», so Hallers Argumenta-
tion. Er weist dringend darauf hin,
dass der Ratschlag unverbindlich
daherkomme und vom Grossen Rat
noch deutlich nachgebessert wer-
den muss. Willi Erzberger

Der Kleber «Gundeli Tempo - 30 jetzt!»
und die Petitionsbögen sind u.a. am
Gundeli-Fescht, am Stand des NQVGs,
erhältlich. 

Foto: Kathja Herrenknecht.



4 Zonenplan • Empfehlungen Gundeldinger Zeitung in Grossauflage, 6./7. Juni 2012

Coiffeur B. Buri

Güterstrasse 223
4053 Basel Di–Fr  8.00–18.30
061 361 40 00 Sa      8.00–14.00

Termine auch ohne Voranmeldung

78
55

46

www.einbruchschutzBasel.ch

Wir haben etwas gegen Einbrecher.
Telefon 061 686 91 91

688629

869200

Seit 22 Jahren erfolgreich!

Zahntechnik     isic

Zahnprothesen-Reparaturen

Notfallreparaturen
Telefon 061 361 98 88

Bruderholzstrasse 39 (beim Tellplatz), 4053 Basel
866789

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen
Das Fachgeschäft 
mit der persönlichen Bedienung

Einlagen nach Mass (lose oder eingebaut)
Individuelle Anfertigung
Eine Erleichterung für Ihre Füsse

Telefonische Voranmeldung erwünscht
Telefon 061 421 33 22
Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse
 Ausw

ahl

für d
ie ganze

 Familie

85886

www.quartiertreffpunktebasel.chwww.quartiertreffpunktebasel.ch

KINDER-
KLEIDERBÖRSE

jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30–17.30 Uhr

Familienzentrum Gundeli

KLEIDERBÖRSE

jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30 –17.30 Uhr

IM FAMILIENZENTRUM
GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Was bringt uns die
Zonenplanrevision?
Im Gundeli-Bruderholz gibt es laut
dem Basisratschlag zur Zonen-
planrevision zwei Landabschnitte,
die von Veränderungen betroffen
sind: Auf dem Bruderholzplateau
und am Walkeweg. Mit der Zo-
nenplanrevision soll in vier Ent-
wicklungsgebieten am Stadtrand
Wohnraum in vier Entwicklungs-
gebieten für 3'400 Einwohner ge-
schaffen werden.

Ez. Über ein Kilo wiegt der über 400
Seiten umfassende Papierstapel, der
kürzlich den Mitgliedern des Grossen
Rates zugestellt wurde und durch
den sich die Ratsmitglieder durchar-
beiten sollten (müssten..). Zeit zur
Meinungsbildung werden sie genü-
gend haben, denn es wird Monate
dauern, bis sie darüber befinden kön-
nen.
Etwa alle zwanzig Jahre wird der Zo-
nenplan überarbeitet, wie Baudirek-

tor Hans-Peter Wessels an der Me-
dienpräsentation bekannt gab. Beim
ersten derartigen Werk ging man
1969 von der falschen Vorausset-
zung aus, dass die Stadt in den fol-
genden Jahrzehnten rapid wachsen
werde. Dem war aber nicht so. Des-
halb musste 19 Jahre später Gegen-
steuer gegeben werden, weil sich die
Bevölkerungszahlen rückläufig ent-
wickelten. Bei der jetzt vorliegenden
dritten Fassung sind Kompromisse
gefragt. Einerseits sollen neue Steu-
erzahler angelockt werden, anderer-
seits darf unser kostbarer weil knap-
per Stadtboden nicht zu einer Bau-
wüste mutieren. So ist es das Ziel,
gleichzeitig neuen Wohnraum in Ge-
meinschaft mit neuen öffentlichen
Grün-und Erholungsräumen zu
kreieren. Eine heikle Aufgabe. Unse-
re Stadt-und Raumplaner haben in
den vier Stadtrand-Gebieten
Rheinäcker, Burgfelderstrasser, Bru-

derholz und Walkeweg entsprechen-
de Möglichkeiten eruiert.

Bevorzugte Wohnlage
Bruderholz
Wie bekannt sein dürfte, ist ein Gros-
steil der in den Fokus geratenen Par-
zellen im südlichen Stadtrand im Be-
sitze der Einwohnergemeinde Basel
und der Christoph Merian Stiftung.
Nur einige Ackerstreifen befinden
sich im Besitz von Privatpersonen.
Die geplanten Zonenänderungen se-
hen vor, dass östlich der Predigerhof-
strasse und südlich der unteren Gior-
nicostrasse zwei Perimeter für neue
Wohngebiete der auf dem Bruder-
holz üblichen Zone 2a für eine offe-
ne zweigeschossige Bebauung zuge-
wiesen werden. Das Wohngebiet an
der Giornicostrasse bleibt in der zur
Strasse orientierten Senke und lässt
den in Richtung Dreispitz verlaufen-
den Geländerücken frei von Bebau-
ung. Der zulässige Wohnanteil für
die neuen Bauzonen wird im Bebau-
ungsplan geregelt. Die Fortsetzun-
gen wichtiger Freiraumverbindun-
gen aus dem Bruderholzquartier in

die Landschaft (Predigerhofweg und
Giornicopromenade) werden zusam-
men mit dem Vorland der neuen
Wohngebiete – dort wo keine Frei-
zeitgartenareale bestehen – neu der
Grünzone zugeordnet.

Planungsziel Walkeweg: Nah,
kompakt, grün
Die «städtische Rückseite» mit Fried-
hof, Industrieareale oder Gleis-
flächen beim Walkeweg täuscht
über das grosse Potential hinweg,
das der Perimeter derzeit für eine
qualitätsvolle Wohn-, Büro- und Ge-
werbenutzung bietet. Ein vor drei ab-
geschlossener städtebaulicher Ideen-
wettbewerb kam zum Ergebnis, dass
die Flächen für entsprechende Nut-
zungen qualifiziert sind. Der Kern
des Areals «Am Walkeweg» wird der
Zone 4 zugewiesen, in der auch Nut-
zungen im öffentlichen Interesse
möglich sind. Als Beispiel etwa durch
die Stadtgärtnerei, oder auch einen
allfälligen Schulbedarf. Mit der pro-
jektierten Grünanlagenzone zum
Wolfgottesacker soll ein Teilbereich
ausgewiesen werden, der aus denk-
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FITNESS mit
IGG
Liebe SONNEN-hungrige IGG-ler,
Gundelianer und Freunde

IGG-Sekretariat: 
info@igg-gundeli.ch
www.igg-gundeli.ch

Die IGG

informiert:

Andrea 
Tarnutzer-
Münch, 
IGG-Präsident.

Foto: GZ.

Ja, der Sommer naht. Es wird heiss.
Die Figur sollte 1A sein, der Kopf
gut durchgelüftet. Wer hat nicht
schon mit grösseren Bedenken an
sich heruntergeschaut, wenn es
auf die Badesaison zugegangen ist.
Es ist allerhöchste Zeit. Deshalb
schlägt die IGG vor, den kommen-
den IGG-BROWNBAG am 22. Juni
2012, von 12 bis 13 Uhr, Gundel-
dinger Feld, Halle 2, Dornacher-
strasse 192, 4053 Basel, zu besu-
chen. Kommen Sie vorbei, auch un-
angemeldet. Das neue IGG-Mit-
glied ATHL(ETIK)SCHULE BASEL
führt Sie dort für eine Stunde in die
faszinierende Welt rund um Athle-
tik ein. Sie erfahren dabei, was FIT-
NESSBOXEN und PÄDAGOGISCH
BEGLEITETES BOXEN für Potentia-
le bergen und freisetzen können.
Nebst Bauchweg ist auch gleich
das Hirn durchgelüftet, und auf-
nahmefähig wie nie zuvor. Ma-
chen Sie selbst einen Versuch, stel-
len Sie sich der kraftvollen Ausein-
andersetzung mit dem BOXSACK
und erleben Sie dynamisch, auf-
bauende «Schlagfertigkeit», Freude
und Rhythmus. Ein weiterer IGG-
BROWNBAG findet am 13. Septem-
ber 2012, gleiche Zeit, beim eben-
falls neuen IGG-Mitglied SOLVA-
TEC AG, Bordeaux-Strasse 5, 4053
Basel (Dreispitz), statt. Sie erhalten
Antworten auf alle Fragen im Be-
reich Photovoltaik und Solar-
energie-Anlagen. SOLVATEC AG
ist einer der führenden Anbieter
von Solaranlagen mit Beratung,
Planung, Lieferung und Erstellen
von kompletten Anlagen. Kommen
Sie! Stellen Sie Fragen! Lassen Sie
sich treiben von der Vielfältigkeit
der Angebote und Tätigkeitsgebie-
te von IGG-Mitgliedern. Am «GUN-
DELI-FESCHT‘12» ist die IGG am
Sonntag, 10. Juni 2012, mit einem
Ballonwettbewerb mit tollem Preis
vertreten. Kommen Sie vorbei und
gewinnen Sie zwei Tickets für ei-
nen Eintritt in den EUROPAPARK! 

Mit schönsten Sommergrüssen
Andrea Tarnutzer-Münch

Ihr IGG-Präsident

WWiirr bbeeddiieenneenn
SSiiee ggeerrnnee aauucchh
wwäähhrreenndd ddeess

UUmmbbaauuss!!
707743

Heizmann

Heizungen
Beat Heizmann AG

4001 Basel

Tel. 061 271 60 20

http://www.heizmann.ch30
Jahre

44929
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malpflegerischer Sicht in jedem Fall
von Bebauungen freizuhalten ist. Die
Erschliessung für den motorisierten
Verkehr erfolgt hauptsächlich über

das bestehende Strassennetz am
Walkeweg, der dafür nicht ausge-
baut werden soll. Hingegen werden
Massnahmen getroffen für die Ver-

besserung des Fuss-und Velover-
kehrs. Mit der Zonenänderung ist
auch eine Änderung der Lärmemp-
findlichkeitsstufen geplant. n

Neuer Standort

1) Hoteplan «Gun-
deli» am neuen
Standort im «Solo-
garten2»-Gebäude
an der Güterstr. 149.

Foto: Gz.
2) Das kompetente
und sympathische
Hotelplan «Gundeli»-
Team (v.l.) Bea Bru-
ni, Louis Müller,
Laura Herger (in
Ausbildung) und
Monica Mancarella
(Filialleiterin) haben
ihre Hotelplan-Ge-
schäftsstelle vom
Gundelitor an den
neuen Standort, Gü-
terstrasse 149, gezü-
gelt. Foto: GZ.

Hotelplan - Ihr
Reisebüro im
Gundeli
Seit dem 1. Juni begrüsst und berät
Sie das bewährte und sympathi-
sche Team von Hotelplan «Gunde-
li», ehemals im Gundelitor, im
brandneuen Reisebüro an der Gü-
terstrasse 149. Der neue Standort
ist im neuen Gebäude Sologarten2
vis-à-vis der Casa Hirsbrunner zu
finden (Nähe Kreuzung Solothur-
nerstrasse). 

GZ. Der Hotelplan «Gundeli» hat also
vom Einkaufszentrum Gundelitor an
die Güterstrasse 149 gezügelt. Mit
über 30 Jahren Präsenz im Gundeli
können Sie nach wie vor von der
grossen Reiseerfahrung des Hotel-
plan-Teams profitieren. Hotelplan
steht für Freizeitreisen wie Badeferi-
en, Städtereisen, Kreuzfahrten, Indi-
vidualreisen, aber selbstverständlich
auch Flüge und Businessreisen. Das
Team bestehend aus der Filialleiterin
Monica Mancarella, Louis Müller,
Bea Bruni und Laura Herger berät sie
gerne und kompetent mit einem
breiten Fachwissen und Kenntnisse
vieler persönlich bereisten Destina-
tionen Nah und Fern. 
Parkieren Sie weiterhin im nahen Mi-
gros Gundelitor und besuchen Sie
Hotelplan im Sologarten2 zu folgen-
den Bürozeiten: Mo-Fr durchgehend
von 9-18.30 Uhr und Sa von 10-16
Uhr.

Tag der offenen Tür 

Am Samstag, 9. Juni ist Tag der offe-
nen Tür und alle Interessierten sind
herzlich eingeladen, Hotelplan zwi-
schen 11 und 16 Uhr am neuen Stan-
dort, Güterstrasse 149, zu besuchen,
einen Imbiss zu nehmen und auf die
Neueröffnung anzustossen. Ein Wett-
bewerb mit tollen Preisen wartet auf
Sie. Für die Teilnahme zur Schätzfrage
benötigen Sie einen Talon welcher
am Tag der offenen Tür erhältlich ist. 

Gut zu wissen: bei Buchung eines 
regulären Hotelplan Pauschalarran-
gement mit der Hello Airlines ge-
währt Hotelplan tagesaktuelle Re-
duktionen von Fr. 50.- bis Fr. 200.-
pro Person. 
Ebenso gilt für den Sommer 2012
eine Hotelplan Tiefstpreis Garantie
für Charter Badeferien Europadesti-
nationen. Mehr Infos unter www.ho-
telplan.ch oder im Reisebüro an der
Güterstrasse 149, Tel. 061 260 30 00.

n

1

2

Nur Dank unseren Inserenten
erscheint Ihre Gundeldinger Zeitung!
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Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident:
Matthias Scheurer, Dornacherstrasse 53,
Tel. 061 681 37 18. Mitgliederbetreu-
ung: Emmy Notter, Liesbergstrasse 1,
Tel. 061 331 61 28.

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner
und Herr M. Gächter. Förderverein des
Spitex-Zentrums Gundeldingen/Bruder-
holz, Reichensteinerstrasse 14 und Stif-

Fr–So 3-Tage-Fest im Margarethenpark
8.–10. Juni 2012: www.gundeldingen.ch

LDP Liberal-demokratischer Quartier-
verein Grossbasel Ost. Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei: Patri-
cia von Falkenstein, Angensteinerstrasse
19, 4052 Basel, Tel. 061 312 12 31, pvfal-
kenstein@gmx.net

Neutraler Quartierverein Bruder-
holz. Präsident: Conrad Jauslin, Garten-

Präsidenten Erich Bucher, Oberer Batte-
rieweg 7, 4059 Basel, oder an den
Informationsbeauftragten, Dr. Roman
Geeser, Krachenrain 58, 4059 Basel, Te-
lefon 061361 85 76 wenden.

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion
Grossbasel-Ost, Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei:
Elisabeth Baumann-Ackermann, Telefon
061 272 82 31,
elisabeth_ackermann@hotmail.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen, Bruderholz, Dreispitz,
CH-4053 Basel, Telefon 061273 51 10,
Fax 061 273 51 11. info@igg-gundeli.ch,
www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundeldin-
gen 1757, Postcheck 40-5109-4, Nadja
Oberholzer, OK-Koordinatorin, Telefon
P 061 332 32 18, nadja.oberholzer@
hotmail.ch, «Gundeli-Fescht 2012»:

strasse 15, 4132 Muttenz, Telefon
061 467 68 12

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Präsidentin: Beatrice Isler, Dittin-
gerstrasse 11, 4053 Basel, Tel./Fax
061 361 69 90. Leiter Planungsgruppe:
Claude Wyler, Telefon 0613315276.
Koordination Kulturgruppe: Elfi Thoma
Zangger, Dittingerstr. 17, 4053 Basel,
Telefon 061 361 61 48, elfithoma@
bluewin.ch

Ökumenischer Verein für Altersfra-
gen Bruderholz. Präsident: Prof. Dr.
Gerhard Steiner, Passwangstr. 54, 4059
Basel. Trägerschaft des Betagtenzen-
trums und Pflegeheims «Zum Wasser-
turm», Giornicostrasse 144, 4059 Basel,
Telefon 061 3612030. Zentrumsleiter:
Bruno Engeler.

tungsmitglied von Spitex Basel. Stiftung
für Hilfe und Pflege zu Hause.

The Open Door, your English speaking
club. We offer Parent/Toddler, Play-
groups and Structured learning groups.
Telefon 061 3611710
www.opendoorbasel.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend, Telefon
0617014922; Damenriege: Eva Huber,
Telefon 061 331 91 87.

Verein QuerFeld: Initiator des Filmfes-
tivals «Cinema Querfeld»; unterstützt
Quartier-Projekte «Plattform Querfeld»:
(Gratisnutzung Querfeld-Halle) und Hal-
lenflohmarkt.
verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen en gros und en
détail. Arlesheimerstrasse 40, 4053 Ba-
sel. Öffentliche Sitzungen im Providen-
tia, siehe Schaukästen oder unter
www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73. Kassier: Stephan
Stäuble Telefon 061 3616496.
www.zum-mammut.ch

Bibliothek Gundeldingen, Dornacher-
str. 192, 4053 Basel, Tel. 061 361 15 17,
www.stadtbibliothekbasel.ch. Öffnungs-
zeiten: Mo 14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr,
14–18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

BFA Jugendzentrum Purple Park Gun-
deldingen, www.purplepark.ch, Meret
Oppenheim-Strasse 80, 4053 Basel, Tele-
fon: 061 361 39 79

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für Fra-
gen und Anliegen melden Sie sich bitte
bei: Herr Claude Wyler, Co-Präsident,
Falkensteinerstrasse 43, 4053 Basel,
Telelefon 061 3315276, oder bei Herr
Lucius Hagemann, Vizepräsident, Arbe-
dostr. 14, 4059 Basel, Tel. 061 3615395.
Gäste sind an unseren Veranstaltungen
immer herzlich willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf,
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle Kurse
für Kinder und Erwachsene. Sekretariat:
Neu: Sekretariat: Largitzenstrasse 65,
4056 Basel.
E-Mail:  ECbeiderbasel@gmx.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstrasse 192, Offener
Treffpunkt: Mo–Fr 14–17.30 Uhr.
Telefon 0613331133.

Fasnachtsgsellschaft Gundeli. Obmaa
Stamm: Martin von Wyl, Freulerstr. 27,
4127 Birsfelden, Telefon: P 061 481 36 97.
E-Mail: obmaa@gunde.li

Förderverein Alterszentrum am Bru-
derholz. Tel. 0613659191, Bruder-
holzweg 21, Zentrumsleiter: Klemens
Peukert; Präsident: Dr. Werner Strösslin,
Leuengasse 1, 4057 Basel, 061 361 46 36.

Förderverein Alters- und Pflegeheim
Gundeldingen. Präsident: Alfred
Weisskopf, Spiegelbergstrasse 18, 4059
Basel, Tel. 0613317261.

Freisinnig-Demokratischer Quartier-
verein Grossbasel-Ost. Interessierte
Damen und Herren wollen sich an den

In jeder Ausgabe der Gundeldinger
Zeitung: die Die Quartierkoordination Gun-

deldingen ist die Dachorganisation
für Vereine aus unserem Quartier.
Zusammen sind wir stark. Gerne
geben wir Ihnen über unsere Arbeit
Auskunft. Vereine können auch
Mitglied werden! Quartierkoordination
Gundeldingen, Präsident: Dieter Vogel.
Güterstr. 187, 4053 Basel, Telefon/Fax
061 3310883.

Auskunft und Anmeldung zur
Teilnahme an der Vereins-Tafel:
Preise:
Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen)
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.

Gundeldinger Zeitung Postfach,
4008 Basel, Telefon 0612719966
Fax 061 27199 67 
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss für die nächste Aus-
gabe vom Mittwoch, 27. Juni 2012, ist
am Mittwoch, 20. Juni 2012.
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Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli)
Tel. 061 361 90 90 www.garage-plattner.ch

Dr Basler -Verträtter syt 1955

Mer verkaufe und repariere -Personewääge und
Nutzfahrzyyg, fligge Camper und alli Fremdmarke.

Usserdäm simmer Spezialischte fyr -Ärdgasauti.

Neu: Fiat Panda

ab Fr.12'950.- (inkl. MWSt.)

Braggtisch, bequäm, innovativ und kaibe sicher.
Am Beschte kunnsch grad zu uns in d’Buude koo-n-en aaluege
und wenn de willsch koo Proobefahre.

Der Basler              -Vertreter seit 1955

Wir verkaufen und reparieren              -Personenwagen und

-Nutzfahrzeuge.

Wir warten             -Camper und fast sämtliche Fremdmarken

Ausserdem sind wir Spezialist für              -Erdgasautos

Praktisch, bequem, innovativ und sehr sicher.
Am besten kommen Sie zu uns in die Garage und fahren den neuen
Fiat Panda zur Probe!

41961

Praktisch, bequem, innovativ und sehr sicher.
Am besten Sie kommen zu uns in die Garage, schauen und fahren den neuen
Fiat Panda Probe!!
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Rail Bon im Wert
von

CHF 10.–

Weisen Sie diesen Rail Bon bei Ihrem nächsten
Bargeldversand an den Western Union Verkaufs-
stellen im Bahnhof Basel SBB oder im Stadtcasino
Basel vor. Sie erhalten CHF 10.– Rabatt auf die
Transfergebühr.

1 Rail Bon pro Transaktion. Nicht kumulierbar,
keine Rückerstattung, keine Barauszahlung. Rail
Bon gültig bis 30.06.2012.
PaySerie: 0211 0000 2381

%%

868472

86
85

20

Neu im Gundeli

Nachrichten

Pfifferling Deli mit 
gesunder Schnellverpflegung
GZ. Seit dem 7. Mai verwöhnt «Pfif-
ferling Deli» an der Güterstrasse
138 im Gundeli Gäste mit feiner,
heimischer Kost. Der Betrieb führt
ein auserlesenes Sortiment an fri-
schen und eingemachten Produk-
ten zum Mitnehmen und lädt mit
20 Sitzplätzen in freundlichem Am-
biente zum Verweilen ein. Inhaber
sind Gastronomin Monika Müller
und Innenarchitekt und Fotograf
Christian Speck. Das zeitgemässe
Gastrokonzept basiert auf hochwer-
tigen Speisen aus der eigenen
Küche, kombiniert mit dem Ver-
kauf regionaler Spezialitäten. «Pfif-
ferling Deli» hat jeweils Montag
bis Freitag von 10 bis 19 Uhr und
am Samstag von 10 bis 16 Uhr
geöffnet.

Schnelle Verpflegung 
für Geniesser
Die Küche von «Pfifferling Deli»
trägt die Handschrift von Monika
Müller, der Inhaberin des Catering-
Unternehmens «Pfifferling Stör-
küche». Dank langjähriger Kocher-
fahrung und ihrem eigenständigen
Stil bietet sie ihren Gästen köstliche
Verpflegung jenseits des Üblichen.
Täglich im Angebot sind frische,
gefüllte Focaccia, hausgemachte

1) Monika Mül-
ler und Christi-
an Speck freuen
sich auf Ihren
Besuch. 

Foto: Christian
Aeberhard.

2) Neu im Gun-
deli an der Gü-
terstrasse 138:
Pfifferling Deli
mit feiner heimi-
scher Kost. Foto:
Christian Speck.

Suppen, Salate und Eintöpfe sowie
knusprige Holzofenbrote, saisona-
les Gemüse und eine Auswahl an
Fisch, Fleisch oder Käse aus der Re-
gion. Süsses im Weckglas, fruchtige
Konfitüren und allerlei eingemach-
te Spezialitäten von «Pfifferling
Störküche» erweitern das Sorti-
ment. Dazu kommt eine Auswahl
an Spezialitäten von lokalen Liefe-
ranten und eine kleine aber feine
Getränkeliste. Die Gäste können
vor Ort eine ausgewogene Mahlzeit
geniessen oder ein Stück Feinkost
mit auf den Weg nehmen.

Raum für eine Pause
Passend zum Betriebskonzept von
«Pfifferling Deli» verbindet die Ein-
richtung Natürlichkeit mit Kom-
fort. Mitinhaber und Innenarchi-
tekt Christian Speck wählte aus-
schliesslich hochwertige Materiali-
en, welche er zu praktischen und
wirkungsvollen Lösungen verarbei-
tete. Eine ausladende Verkaufsthe-
ke mit anschliessender Bar prägt
den vorderen Teil des Ladens. Im
hinteren Bereich können sich die
Gäste an zwei langen Holztischen
niederlassen und sich gemütlich
verköstigen. Die Verkaufsregale
sind im ganzen Lokal verteilt und

laden ein, das Sortiment nach un-
erwarteten Kreationen zu durchstö-
bern. Und wenn die Allmendge-
nehmigung erteilt ist, dann wird
noch zum «Boulevard» aufgetischt. 
Mit «Pfifferling Deli», dem nebenan
liegenden japanischen Take away
und ein Geschäft weiter dem türki-
schen Kebab Take away sowie dem
schräg vis-à-vis liegenden Coop
Take away hat der Gundeli-Boule-
vard nunmehr eine abwechlungs-
reiche kleine Take away Meile. Wir
heissen das sympathische junge
Paar herzlich willkommen im Gun-
deli und wünschen viel Erfolg mit
ihrem hübschen - für das Gundeli
aufwertenden - Laden.

Weitere Infos: www.formzone.ch
(Christian Speck) und www.pfiffer-
ling.ch (Monika Müller), Pfifferling
Störküche, Telefon 061 301 17 01
oder per E-Mail: info@pfifferling.ch

n

1 2

Verein Basler Detailhandel 

Ladenöffnungs-
zeiten
GZ. Der Änderungsantrag der
grossrätlichen Wirtschafts- und Ab-
gabekommission WAK für neue La-
denöffnungszeiten ist ein Schritt in
die richtige Richtung, zeigen doch
Erfahrungen in liberalisierten Kan-
tonen, dass diese Ladenöffnungs-
zeiten in urbanen Zentren dem
heutigen Kundenbedürfnis ent-
sprechen. Basel-Stadt und der im
Kanton ansässige Detailhandel ste-
hen aufgrund schlechterer Rah-
menbedingungen unter Druck.
Das gesamte Umland um den Stadt-
kanton profitiert schon lange von
mehr Liberalismus. Obwohl Basels
Detailhandel gerne weiterhin vier
verkaufsoffene Sonntage im Jahr
gehabt hätte, ist der nun getroffene
Kompromiss der WAK ein praktika-
bler Weg, der helfen wird, nicht
noch mehr Terrain und somit Ar-
beitsplätze in Basel-Stadt zu verlie-
ren.
In Anbetracht der sich abzeichnen-
den wirtschaftlichen Prognosen
wird sich der Detailhandel in Basel
in absehbarer Zeit aufgrund der
Grenznähe und in Konkurrenz zu
den liberalisierten Kantonen im
Umland noch mehr Konkurrenz
und wirtschaftlichem Druck ausge-
setzt sehen. Der von der WAK vor-
geschlagene Weg ist ein weitsichti-
ger, wird er doch mithelfen, in Ba-
sel wichtige Arbeitsplätze erhalten
zu können. Weitere Infos:
www.basler-detailhandel.ch. n
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Rosen pflegen:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr 
www.viva-gartenbau.ch 784079

Dipl. San.-Installateur

Dipl. San.-Installateur

Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
Reparaturen Kundendienst
Boilerservice Bauspenglerei

probst.sanitaer&spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 0613613344, Fax0613618934

44932

SPENGLEREI MARTIN
PROBST SANITÄRE ANLAGEN

Zum Zoo?

velotaxi-basel.ch

Einkaufen?

velotaxi-basel.ch
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Nachrichten Um dr Tellplatz umme

Einsatz gegen
unzeitig
bereitgestellte
Bebbi-Säcke
GZ. Das Amt für Umwelt und Ener-
gie (AUE) hat in Zusammenarbeit
mit der Stadtreinigung (TBA) an
Auffahrt und Pfingsten die unzeitig
bereitgestellten Bebbi-Säcke kon-
trolliert und weggeräumt. Insge-
samt sind rund 1'920 Abfallsäcke
mit einem Gewicht von rund elf
Tonnen abtransportiert worden.
An rund 260 eruierte Verursacher
sind gebührenpflichtige Mahnun-
gen in der Höhe von CHF 40 ver-
sendet worden.
Der Grund für diese Kontrollen: in
letzter Zeit sind insbesondere an

Feiertagen, die auf Werktage fie-
len, zunehmend Abfallsäcke auf
die Strasse gestellt worden. Die
Räumungsaktion von AUE und TBA
an den beiden letzten Feiertagen
zeigt, dass sich zwar ein Grossteil
der Bevölkerung an die Regeln
hält, die Anzahl der unzeitig be-
reitgestellten Abfallsäcke ist aber
eindeutig zu hoch. Im offiziellen
Abfuhrplan von Basel sind die
Tage, an denen wegen Feiertagen
keine Kehrichtabfuhr erfolgt, deut-
lich markiert. Ebenfalls wird klar
darauf hingewiesen, dass die Ab-
fallsäcke frühestens am Vortag der
Abfuhr ab 19 Uhr bereit gestellt
werden dürfen. Das Amt für Um-
welt und Energie wird auch in Zu-
kunft die unzeitig bereitgestellten
Bebbi-Säcke um die Feiertage sowie
durchs Jahr kontrollieren, räumen
und die Verursacher gebühren-
pflichtig mahnen. n

Auch über Ostern: überall stinkende
Abfallsäcke! Ironische «Karfreitag-
Foto» von Leser G. Keller «Heute ist Ihr
Glückstag»… 

Christoph Keigel (li.) erhält den Dealer
of the Year – Award aus den Händen
von Jerôme Stoll, Vertriebsdirektor des
Renault-Konzerns. Foto: zVg.

Leserbriefe, -fotos
gz@gundeldingen.ch

Tram-Studien I
Ich habe ein neues Hobby entdeckt:
Selbststudium im Tram/Bus! Denn
infolge von Sprachbarrieren ist so-
gar auf dem Tellplatz ein Dorf-
platzgespräch erschwert, so dass
ich auf die «fahrbare Allmend» des
öV (= öffentl. Verkehr) ausweiche.
Es wird nicht leicht sein, denn die
Passagiere fahren ja kaum zur Un-
terhaltung Tram und Bus (es gibt
zwar Ausnahmen)! Für sie ist «time
= money» und sie wappnen sich wie
früher die Ritter mit Rüstungen aus
Kopfhörern, Kabeln, Gürteln, Elek-
trogeräten, Handies. iPad und wei-
teren «Zwerg-PCs». Nicht alle, aber
viele Junge (und «Junggebliebene»)
benützen so aufgerüstet das Tram.
Hier setzt nun das autonome Selbst-
studium ein, basierend auf einer
einfachen natürlichen Methode
sorgfältiger Wahrnehmung, kom-
biniert mit «gesundem Menschen-
verstand».
Zuerst erfassen wir die Fahrgäste
nach folgenden Merkmalen: Alter
(jung–mittel–alt), Geschlecht und
Kleidung (z.B. ungepflegter «Prole-
tenlook», Markenkleider–Styling,
provozierende T-Shirt-Botschaften
oder neutral-verhalten). Beachten
der «Verhaltensweisen»: z.B. Lesen-

de (in einem Buch, Gratiszeitung,
Börsenkurse, iPad...), Hörende
(auch mit «Freaks-Ausrüstungen» -
siehe Foto), Sprechende (mit mo-
dernen Geräten oder traditionell
mit Passagieren). Eruieren Sie das
mutmassliche Fahrtziel aufgrund
von «Beigaben»: z.B. Mappe, Werk-
zeug, Trommel oder Cello in Futter-
al, blauroter Sportsack weisen un-
trüglich auf: Schule, Arbeitsplatz,
Marschübung einer Clique, Musik-
schule oder St. Jakob. Zusätzlich las-
sen sich noch spezielle Beobach-
tungen in Sonderrubriken festhal-
ten: z.B. Essende und Trinkende
(trotz Verbot), Füsse auf dem Sitz-
platz-Deponierende, das Stehenlas-
sen von Älteren mit Gleichge-
wichtsstörungen oder von Müttern
mit Kleinkindern. Notieren Sie aber
auch Lautmanifestierende (politi-
schen oder religiösen Inhalts, oder
mit unpassenden Äusserungen wie
«Söll emol go» oder «Dr Wilhelm
Tell isch gstorbe»).

Aus Platzgründen beschliessen wir
hier die erste «Passagier-Analyse».
Urteilen Sie noch nicht über das Be-
obachtete (ob sympathisch oder
nicht)... warten Sie auf den 2. Teil
unserer «Tram–Studien». - Bis bald…

Werner Gallusser

Nachrichten

Garage Keigel:

Dealer of the Year

GZ. Die Garage Keigel - u.a. im Gun-
deli - ist Dealer of the Year der
Marken Renault und Dacia. Mit
diesem Award wurde die Garage
Keigel als eine der besten 100
Renault-Garagen weltweit ausge-
zeichnet, und gehört damit zu ei-
ner der besten Konzessionäre in
der Renault- und Dacia-Welt, wenn
es um das Thema Kundenzufrie-
denheit geht. Ende April durfte
Christoph Keigel die Auszeichnung
in Paris aus den Händen von Carlos
Tavares, COO der Renault-Gruppe
und von Jerôme Stoll, Vertriebsdi-
rektor der Renault-Gruppe, entge-
gennehmen. 
Mit dem Award «Dealer of the
Year» zeichnet Renault in jedem
Land jährlich die besten Händler
aus. Gemessen werden unter ande-
rem die Kundenzufriedenheit der
Neuwagen-Kunden und die Kun-
denzufriedenheit der Werkstatt-
Kunden, die Verkäufe von Neuwa-
gen, Ersatzteilen und Zubehör und
die finanzielle Solidität des Unter-
nehmens. 
Die Garage Keigel ist Renault- und
Dacia-Konzessionär in der Nord-
westschweiz. Sie ist an fünf Stan-
dorten tätig, u.a. auch im Gundeli
an der Hochstrasse 38. Die Firma
erzielte im Jahr 2011 ca. 70 Mio. Fr.
Umsatz und beschäftigt über 100
Mitarbeitende. Neben Renault und
Dacia vertritt sie auch noch die
Marken Nissan und Jeep. Die Gara-
ge Keigel wird heute in dritter Ge-
neration von Christoph Keigel ge-
führt. Weitere Auskünfte: Garage
Keigel, Keigel AG, Telefon 061 565
11 11 oder unter: 
www.garagekeigel.ch. n
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Forum 
der Parteien

Erich Bucher,
Präsident FDP
Grossbasel-
Ost. 

Foto: zVg.

Die FDP Grossbasel-Ost hat am 18.
November 2009 eine breit unter-
stützte Petition mit rund 700 Un-
terschriften für die Tramlinie 15
eingereicht. Das Ziel ist erreicht
worden: Der 15er fährt weiterhin
in die Innenstadt. Aber ist dies
auch für die Zukunft gesichert?
Was bringt das neue Tramnetz
2020 unseren Quartieren? Und was
bedeutet der geplante Marga-
rethenstich für das Bruderholz und
das Gundeli? Wird der Dreispitz
verkehrstechnisch am Gundeli an-
gebunden? 

Die Antworten dazu gibt das Kon-
zept der BVB «Tramnetz 2020».
Beim näheren Betrachten fällt auf,
dass fast nichts mehr so sein wird

wie zuvor! Es wird keinen 15er oder
16er mehr geben. Neue Strecken-
abschnitte müssen noch gebaut
werden. Was sind im Osten von Ba-
sel die wesentlichsten Neuerungen:
Als erstes fällt auf, dass die Num-
mern der Tramlinien durch Buch-

Forum 
der Parteien

Im Rahmen ihrer Schwerpunktbil-
dung «Quartierentwicklung Gunde-
li – Dreispitz – Basel» schreibt die
Christoph Merian Stiftung zurzeit
unter dem Titel «Gundeli denkt» ei-
nen Wettbewerb für innovative
Ideen für das Gundeli aus. Die Sek-
tion Grossbasel-Ost der CVP Basel-
Stadt sass deshalb zu-sammen und
«dachte» nach, was dem Gundeli
quartierentwicklerisch noch fehlt.
Relativ schnell kamen wir zum
Schluss, dass das Gundeli zwar eine
Kleinstadt mit einem eigentlichen
geografischen Zentrum, dem Tell-
platz ist, aber eigentlich keinen
Quartiertreffpunkt hat. Es gibt zwar
das Gundeldinger Feld mit vielen
Einrichtungen, von denen das
Quartier profitiert, aber zu einem
eigentlichen Treffpunkt hat sich
der Ort nicht entwickelt. Nicht von
ungefähr ist auch die Quartierkoor-
dination aus dem Gundeldinger
Feld an die Güterstrasse gezügelt,
deren Büro allerdings auch keinen
Treffpunktcharakter hat und auch
nicht haben kann. Auch das Famili-
enzentrum, FAZ, im Gundeldinger
Feld, das zwar als einzige Quartier-
institution staatliche Subventionen
bekommt, ist kein eigentlicher
Treffpunkt für eine grössere Allge-
meinheit.
So kam uns also der Gedanke, über
einen wirklichen Treffpunkt im
Zentrum des Quartiers nachzuden-
ken.
Was ist ein Treffpunkt? Es ist wohl
ein Ort, wo man sich treffen kann,
wo sich das Quartier darstellen
kann, wo man Informationen er-
halten kann, wo man Dinge be-
kommt, die für das Leben im Quar-
tier wichtig sind, wo man mit Leu-
ten plaudern kann, die das Quar-
tier kennen und gern haben, und
wo man vielleicht etwas Kleines
trinken kann.
Sinnvollerweise wäre so ein Ort auf
dem Tellplatz, dem Zentrum des
Quartiers. Und, so haben wir uns

Oswald
Inglin
Grossrat CVP
Foto: zVg.

Zentrum ohne Treffpunkt

gedacht, einen Blickfang würde
diesem immer noch etwas kahl an-
mutenden Platz gut anstehen.
Nun unsere Idee: Ein Quartierzen-
trumspavillon im Bereich Tellplatz
Nord mit einer Art Quartierkiosk
als eigentlichem Quartierschaufen-
ster, der zu bestimmten Zeiten be-
dient ist und wo man sich Informa-
tionen holen, wichtige Dinge für
das Leben im Gundeli kaufen und
wo man vielleicht an ein paar
Tischchen und Stühlen und einem
Getränk etwas verweilen und plau-
dern kann.
Für das Design und den genauen
Standort eines solchen Pavillons
müsste ein Wettbewerb ausge-
schrieben werden. Wir sind der
Auffassung, dass sich mit den zur
Verfügung stehenden Fr. 250‘000.-
ein tolles Projekt planen und auch
verwirklichen lässt. Der Betrieb des
Pavillons müsste durch eine Sub-
vention des Präsidialdepartements
gesichert werden, so wie dies in je-
nen Stadtteilen, die schon ein ech-
tes Quartierzentrum haben, auch
der Fall ist.
Die Sektion Grossbasel-Ost der CVP
Basel-Stadt wird eine entsprechen-
de Projektskizze fristgerecht bei der
CMS einreichen und wir hoffen,
dass die Idee verfängt. Verdient
hätte es das Gundeli und der Tell-
platz allemal. Oswald Inglin

Grossrat CVP
www.osi-inglin.ch

Forum 
der Parteien

Auch dieses Jahr möchten wir Ihnen
die Gelegenheit bieten, Ihr Quartier
besser kennen zu lernen resp. mit
uns zusammen zu entdecken.
An früheren Führungen durften
wir auch immer wieder Anekdoten
und spezielle Kenntnisse aus den
Reihen der Teilnehmer mit einbau-
en, das ist natürlich eine spezielle
Bereicherung!
Dieses Jahr möchten wir die 4
Rundgänge Gundeli-Zentrum,
Breite, Bruderholz, Gundeli Bahn-
hof durchführen.
Der Rundgang Gundeli-Zentrum
bringt uns historische Anekdoten
und Zusammenhänge aus dem In-
nern unseres Quartiers näher, was
ist überhaupt das Zentrum unseres
Quartiers oder müssen wir es noch
schaffen?
Der Rundgang Breite beruft sich
auf das Quartierbuch Breite, an
welchem unsere Vorstandsmitglie-
der Oswald Inglin und Remo Ley
mitgearbeitet haben.
Was gibt es auf dem Bruderholz zu
sehen? Kennen Sie die Geschichte
des Wasserturms, ein Projekt aus ei-
nem Architekturwettbewerb, wel-
che auch ganz futuristische Beiträ-
ge hervorbrachte?

Claude Wyler,
Architekt /
dipl Ing
Raumplaner,
Co-Präsident
CVP Gross-
basel-Ost. 

Foto: zVg.

Quartier-Rundgänge

Auf dem Bahnrundgang können
wir erleben, wie stark das Quartier
mit der Bahn verknüpft ist, so steht
auf dem ehemaligen Standort des
Kohlelagers der SBB heute der acht-
eckige Kuppelbau, die Markthalle.
Dieser hatte bei der Erstellung welt-
weit die drittgrösste Massivkuppel,
so bekannte Kuppeln wie die des
Pantheon, der Peterskirche oder
der Hagia Sophia sind kleiner.

Aber auch die IWB stehen nicht
ganz zufällig in unserem Quartier,
die «Elektrische» ist ein Hauptab-
nehmer für Strom!

Claude Wyler
Architekt / dipl Ing Raumplaner
Co-Präsident CVP Grossbasel-Ost

Im «Forum der Parteien» können sich
die Parteien und politischen Gruppie-
rungen frei äussern, also ihre Anliegen,
parteibezogenen Aktualitäten und po-
litischen Ziele publizieren. Für die ein-
zelnen Beiträge übernimmt die Redak-
tion der Gundeldinger Zeitung keine
Verantwortung. Für den Inhalt haftet
die jeweilige Partei.

Senden Sie Ihren Artikel für das
«Forum der Parteien» mit Foto
und Parteienlogo ganz einfach an:
gz@gundeldingen.ch
Sie erfahren (anhand der indivi-
duellen Länge) was Ihr Beitrag
kostet.

Thomas Weber

staben ersetzt werden. Die grossen
geplanten Änderungen betreffen
den 15er und 16er. Neu sollen
durch das Gundeli drei Linien fah-
ren.

- Die Linie A führt vom Schänzli (St.
Jakob), Dreispitz via Zwinglihaus,
Tellplatz, Markthalle zum Bhf. St.
Johann und zurück. Dies erfordert
den Bau einer Tramlinie vom St. Ja-
kob zum Dreispitz und weiter bis
zur Haltestelle Leimgrubenweg.
- Die Linie H wird von München-
stein durch den Dreispitz (Wien-
str.), Zwinglihaus, Grosspeter, Bank-
verein, Uni-Spital (Petersgraben),
Voltaplatz zum Bhf. St. Johann und
zurück geführt.
- Und die neue Linie I führt vom
Bahnhof Dreispitz, durch den Leim-
grubenweg, via Bruderholz, Tell-
platz, Markthalle, Schifflände an
den Badischen Bahnhof und auf
dem gleichen Wege zurück.
Gefällt uns das wirklich? Ist dies die

beste Lösung für den Osten von Ba-
sel? In vielen Aspekten ein klares
Ja, eine klare Verbesserung. Aber es
gibt auch einige Nachteile: Zum
Beispiel ist vom Bruderholz aus der
Aeschenplatz nur noch mit umstei-
gen zu erreichen.

Ihre Meinung interessiert uns! Las-
sen Sie sich informieren und mit
uns diskutieren. Besuchen Sie un-
sere öffentliche Veranstaltung:

Neues Tramnetz 2020
Referent: Martin Gudenrath, 
Verwaltungsratspräsident BVB.
20. Juni 2012, 19 Uhr, Quartier-
OASE Bruderholz (Bruderholzallee
169, Eingang hinter dem Gebäude,
Rampe benutzen).
Nutzen Sie die Gelegenheit! Wir
freuen uns auf Ihren Besuch.

Erich Bucher
Präsident FDP Grossbasel-Ost

Neues «Tramnetz 2020»:

Fährt uns der 15er weiterhin 
in die Innenstadt? 
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Im Quartier – fürs Quartier
Im Gundeli wird zurzeit an allen
Ecken und Enden gebaut: Die IWB
erstellen ein modernes Glasfaser-
netz, versorgen das Dreispitzareal
mit Fernwärme und erneuern veral-
tete Werkleitungen für Strom, Gas,
Wasser und Fernwärme.

Basel erhält ein neues Glasfaser-
netz, das gemeinsam von den IWB
und Swisscom erstellt wird. Ende
2012 werden rund 50000 Wohnun-
gen und Büros an dieses Netz ange-
schlossen sein. Als eines der ersten
Quartiere wird das Gundeli vom
schnellen Datenverkehr für Inter-
net, TV und Telefon profitieren. Das
Erstellen eines Hausanschlusses ist
für Liegenschaftsbesitzer freiwillig
und kostenlos.

Das Glasfasernetz verläuft unterir-
disch, für den Einbau muss deshalb
meist das Trottoir oder die Stras-
se aufgerissen werden. Wo nötig,
sanieren die IWB auch gleich die
Leitungen für Strom, Gas, Wasser
und Fernwärme. Neu wird auch das
Dreispitzareal ans Fernwärmenetz
angeschlossen. Mit der Zusammen-
legung dieser Arbeiten stellen die
IWB sicher, dass die Bevölkerung
in ein paar Jahren nicht erneut mit
Baustellen gestört werden muss.

Die Hauptarbeiten haben 2011 be-
gonnen und dauern voraussichtlich
bis 2015. Danach kann für mindes-
tens 10 bis 20 Jahre auf Leitungs-
sanierungen verzichtet werden.
Weiterhin möglich sind hingegen
Leitungsarbeiten bei privaten Neu-

Leitungsbau im Gundeli bis Ende 2012
Strasse Abschnitt Arbeiten Voraussichtliche Termine Status

1 Sempacherstrasse Dornacherstrasse–Güterstrasse Deckbeläge April/Mai 2012 abgeschlossen
2 Solothurnerstrasse Dornacherstrasse–Gundeldingerstrasse Deckbeläge April/Mai 2012 abgeschlossen
3 Solothurnerstrasse Güterstrasse–Hochstrasse Belagsarbeiten Mai 2012 abgeschlossen
4 Dornacherstrasse Liesbergerstrasse–Laufenstrasse Montage Netz, Instandstellung bis Juli 2012 im Bau
5 Laufenstrasse Güterstrasse–Dornacherstrasse Montage G/W, Instandstellung bis Ende Mai 2012 abgeschlossen
6 Pfeffingerstrasse Güterstrasse–Hochstrasse Aushub, Montage, Instandstellung bis Ende August 2012 im Bau
7 Margarethenstrasse Gundeldingerstrasse–Dornacherstrasse Aushub, Montage, Instandstellung bis Ende September 2012 im Bau
8 Dornacherstrasse Laufenstrasse–Reinacherstrasse Aushub, Montage, Instandstellung bis Oktober 2012 im Bau
9 Zwingerstrasse Güterstrasse–Hochstrasse Instandstellung bis Ende Mai 2012 abgeschlossen
10 Dornacherstrasse Liesbergerstrasse–Bruderholzstrasse Montage, Instandstellung bis Ende Mai 2012 abgeschlossen
11 Pfeffingerstrasse Dornacherstrasse–Güterstrasse Aushub, Montage, Instandstellung 3.9.2012 bis 31.12.2012 in Planung
12 Falkensteinerstrasse Dornacherstrasse–Güterstrasse Aushub, Montage, Instandstellung 13.8.2012 bis Ende Februar 2013 in Planung
13 Dornacherstrasse Margarethenstrasse–Gempenstrasse Aushub, Montage, Instandstellung 13.9.2012 bis Ende April 2013 in Planung
14 Baumgartenweg Dornacherstrasse–Güterstrasse Aushub, Montage, Instandstellung voraussichtlich ab Herbst 2012 in Planung
15 Laufenstrasse Dornacherstrasse–Gundeldingerstrasse Aushub, Montage, Instandstellung 3.9.2012 bis Ende Februar 2013 in Planung
16 Thiersteinerallee Dornacherstrasse–Gundeldingerstrasse Aushub, Montage, Instandstellung 3.9.2012 bis Ende Februar 2013 in Planung

oder Umbauten. Eine Übersicht
über die aktuellen Baustellen bie-
tet der Plan unten auf dieser Sei-
te. Nicht verzeichnet sind kleine
Baustellen, wo bloss ein Schacht
ausgehoben wird oder nur einzelne
Hausanschlüsse erstellt werden.

Meist werden auf einer Baustelle
verschiedene Leitungen saniert, wie
zum Beispiel Gas, Strom und Was-
ser. Jede Leitung hat im Boden ihren
eigenen Platz, und die Abstände zu
den anderen Leitungen sind streng
definiert. Es ist deshalb nicht mög-
lich, gleichzeitig an verschiedenen
Leitungen zu arbeiten. Wenn die
Monteure der IWB im Abstand von
einigen Tagen oder Wochen mehr-

Wer ist für eine Baustelle
zuständig?
Jeweils einige Tage vor der Eröff-
nung einer Baustelle erhalten
die Anwohnerinnen und Anwoh-
ner vom Projektleiter einen Brief
über die Art der Arbeiten und
die Termine. Dazu gehört auch
eine Telefonnummer, unter der
der Projektleiter bei Fragen oder
Problemen erreichbar ist. Die
Anliegen der Bevölkerung sollen
rasch und unkompliziert gelöst
werden.

Bei den meisten Baustellen
ist Jean-Claude Fuog von den
IWB der Projektleiter (siehe
Bild oben). Fuog hat mit den
verschiedenen Partnern der
IWB – wie dem Tiefbauamt, der
Stadtgärtnerei, der BVB oder
der Swisscom – auch den Ablauf
der gesamten Bauarbeiten im
Quartier koordiniert. Er zieht
eine positive Zwischenbilanz:
«Wir haben im Quartier bisher
gute Erfahrungen gemacht.»

mals an der Türe klingeln, bedeutet
dies, dass sie an unterschiedlichen
Hausanschlüssen arbeiten.

Die Koordination der Arbeiten im
Gundeli ist anspruchsvoll. Die IWB
wollen der Bevölkerung nicht zu
viele Baustellen aufs Mal zumuten,
auch aus Rücksicht auf Parkplätze
und Verkehr. Die Arbeiten müssen
zudem mit Partnern wie dem Tief-
bauamt, der Stadtgärtnerei oder
der BVB abgestimmt werden. Und
nicht zuletzt muss die Versorgung
gesichert sein. Wenn also in den
nächsten drei Jahren an immer neu-
en Orten gebaut wird, ist dies nicht
die Folge von fehlender, sondern von
besonders sorgfältiger Planung.

Weitere Infos:
Telefon 061 275 51 11

Baustelle an der Blauenstrasse: Hier werden Glasfaserkabel und neue Lei-
tungen für den elektrischen Strom verlegt.
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Quartierkoordination Gundeldingen
Güterstrasse 187
4053 Basel

Tel./FAX 061 331 08 83
info@gundeli-koordination.ch
www.gundeli-koordination.ch

Die Quartierkoordination Gundeldingen sucht eine

qualifizierte Persönlichkeit

für die Führung der Geschäftsstelle (Pensum 50%). Antritt per sofort oder nach Verein-
barung.

Wir erwarten von Ihnen gute kommunikative und administrative Fähigkeiten und Freude
am Verhandeln.

Die Quartierkoordination Gundeldingen besteht aus Vereinen, Verbänden und Institutio-
nen, die im Gundeli aktiv sind. Unsere Anliegen sind Quartierentwicklung, Zusammenle-
ben/Wohnen/Arbeiten, Planung, Verkehr und Umwelt. Als intermediäre Organisation
bilden wir eine Plattform für Austausch und Meinungsfindung im Gundeli, nehmen Quar-
tierinteressen wahr, sind Partner in Mitgestaltungsprozessen und vermitteln zwischen
Quartier, Kanton und Institutionen.

Ihre Bewerbung mit dem üblichen Unterlagen richten Sie bitte an den Präsidenten der
Quartierkoordination Gundeldingen, Dieter Vogel, Kirschblütenweg 5, 4059 Basel. Wei-
tere Informationen finden Sie auf unserer Homepage.

868748

Wir suchen im Stundenlohn und  
in gegenseitiger Absprache

Am liebsten daheim.

Wir leisten individuelle Hilfe und 
Pflege zu Hause. Kranken, behinder-
ten und hilfsbedürftigen Menschen 
ermöglichen wir damit ein Leben in 
vertrauter Um gebung.

Mitarbeiterinnen / 
Mitarbeiter Hauswirtschaft
Pflegehelfer / innen SRK
Pflegeassistent / innen
Pflegefachpersonen

Weitere Infos unter
 www.spitexbasel.ch
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www.gundeldingen.ch

aeon – Zentrum für Psychosynthese
und ganzheitliches Heilen

Gerhard Schobel und Petra Schweizer, Therapeuten im Zentrum aeon. 
Foto: zVg.

GZ. Haben Sie sich schon gefragt,
was der Sinn Ihres Lebens ist? Was
die Qualität des Lebens ausmacht
oder weshalb sich Ihr Leben mehr
in Form einer Bürde oder Last ent-
wickelt und weniger als ein Quell
der Freude und des Friedens? 
Dann ist es höchste Zeit, dass Sie
die Arbeit des Zentrums aeon an
der Dornacherstrasse 101 kennen
lernen. Das Team von vielseitig aus-
gebildeten Personen rund um Ger-
hard Schobel und Petra Schweizer
berät Sie kompetent. Gerhard Scho-
bel hat das Zentrum aeon vor 20
Jahren gegründet, um Menschen
zu unterstützen, sich ein besseres
Leben zu erschaffen und mehr
Freude und Leichtigkeit in ihr Le-
ben zu bringen. 

Vielfältiges Angebot
Zum vielfältigen Angebot im Zen-
trum aeon gehören: Anerkannte
Ausbildungen in Psychosynthese-
Beratung und Therapie, Ausbildun-
gen in hawaiianischem Schamani-
mus und alternativen Heilmetho-
den, Abend- oder Wochenend-Se-
minare aus den Bereichen Persön-

lichkeitsentwicklung und alternati-
ver Heilweisen, die für jedermann
zugänglich und leicht verständlich
sind sowie individuelle Begleitung
und Coaching.

Tag der offenen Tür
Am Samstag, 11. August öffnet
das Zentrum aeon trotz Gebäu-
desanierung von 11 bis 17 Uhr sei-
ne Türen. Kommen Sie ganz unver-
bindlich vorbei, unterhalten Sie
sich mit dem Team und erfahren
Sie mehr über aeon und das vielsei-
tige Angebot. Sie sind herzlich will-
kommen.

Für Kurs-Informationen erreichen
Sie das Team am besten während
den Büroöffnungszeiten, Dienstag
und Donnerstag jeweils von 10.30-
13 Uhr. Weitere Infos: aeon - Zen-
trum für Psychosynthese und ganz-
heitliches Heilen, Dornacherstrasse
101, Telefon 061 262 32 00, E-Mail
willkommen@aeon.ch oder unter
www.aeon.ch. Zudem finden Sie
am demnächst stattfindenden Gun-
deli-Fescht im Margarethenpark
einen Stand vom Zentrum aeon. n

SONDERVERKAUF
Occasionen + Dienstfahrzeuge

Audi A6 2.4 V6 Aut., 3.05, 35'300 km

silber mét., Fr. 23'750.- Fr. 22'750.-

Hyundai Tucson 2.0 CRDi Style 4WD, 1.07

32'800 km, h'blau mét., Fr. 17'950.-Fr. 15'950.-

Hyundai i20 1.6 Premium Aut., 8.09, 25'500 km,

h'blau mét, Fr. 17'300.- Fr. 15'700.-

Toyota IQ 1.0 Aut., 10.09 18'900 km,

violett mét., Fr. 16'300.- Fr. 15'300.-

Leimgrubenweg 22 Basel 061 338 66 00

Immer für ein Schnäppchen gut!

www.gundeli-garage.ch

GUNDELI GARAGE

Fr. 21'250.-

Fr. 17'750.-

Hyundai i30
2.0 Premium
11.10, 17'300 km,
silber mét.
NP Fr. 31'080.--

Über 100 geprüfte Occasionen!

Nur noch wenige Tage!
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Nachrichten
Spitex Basel: 

Geschäftsbericht
2011
GZ. Spitex Basel schloss mit einem
positiven Geschäftsergebnis 2011
ab. Die sieben Zentren von Spitex
Basel leisteten insgesamt rund
356'000 Stunden bei 533'000
Einsätzen und versorgten damit
fast 5'000 Kunden in der Bevölke-
rung. Die Umsetzung des im Jahr
2010 gestarteten neuen Organisati-
onsmodells konnte zum Abschluss
gebracht werden. Mit den einge-
führten neuen Teamstrukturen
und Kompetenzzuordnungen wur-
de die Fachqualität der Hilfe und
Pflege zu Hause weiter verbessert.
Spitex Basel erarbeitete mit dem
Kanton Basel-Stadt neue Leistungs-
aufträge für Pflege und Hauswirt-
schaft für die Jahre 2012–2014 aus.
Auch konnte mit der tarifsuisse ag
ein Vertrag für die Akut- und Über-
gangspflege abgeschlossen wer-
den, welche die ambulante Versor-
gung der Kantonseinwohner nach
einem Akutaufenthalt im Spital ab-
deckt. Sämtliche Vorarbeiten wur-
den erledigt, um dem
Administrativvertrag mit den Kran-
kenversicherern im Bereich Lang-
zeitpflege auf den 1. Januar 2012
beitreten zu können. Das Jahr 2011
war für Spitex Basel aus fachlicher
und wirtschaftlicher Sicht erfolg-
reich, die Organisation kann zuver-
sichtlich in die Zukunft schauen.
Weitere Auskünfte: Spitex Basel,
Geschäftsstelle, Feierabendstrasse
44, Telefon 061 686 96 00 oder un-
ter www.spitexbasel.ch. n

MBT Schweiz
muss nicht in
Konkurs
GZ. Über MBT International, die
MBT Holding-Gesellschaft mit

Hauptsitz in Winterthur, wurde am
10. Mai 2012 der Konkurs eröffnet.
Am 23. Mai wurde jedoch entschie-
den, dass die Tochterfirma von
MBT International, die «Swiss Masai
Vertrieb AG», nicht überschuldet ist
und nicht in Konkurs geht. 
Die MBT Shop Basel AG beim Bahn-
hof und ihre Filiale, der MBT Shop
Aquabasilea in Pratteln, sind vom
Konkurs der Holding nicht direkt
betroffen. Mit der Freigabe des
Schweizer Lagers ist der MBT-Ver-
kauf für die nächsten 5 bis 8 Mona-
te gesichert. Herr Franz Amann,
Geschäftsführer und Inhaber der
MBT Shop Basel AG, ist zuversicht-
lich, dass für die weltbekannte Mar-
ke MBT ein Investor gefunden wer-
den kann. Auch im Gundeli beim
Bahnhof SBB gibt es einen MBT
Shop, Geschäftsführer Franz
Amann ist zudem Mitglied der IGG.
MBT wurde 1996 in der Schweiz
entwickelt und wird heute von Mil-
lionen Menschen in mehr als 54
Ländern getragen. Die patentierte

Fortsetzung auf Seite 12
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Sohlenkonstruktion von MBT (Ma-
sai Barefoot Technolgie) simuliert
das Barfussgehen auf weichen, un-
ebenen Naturböden und aktiviert
die für den Körper so wichtigen
kleinen Muskeln. Die Sohlenkon-

struktion wurde in den letzten 16
Jahren laufend weiterentwickelt.
Mit dem Tragen von MBT wird die
Stütz- und Haltemuskulatur ge-
stärkt, der Rücken und die Gelenke
entlastet, der Körper gestrafft und
der Stoffwechsel aktiviert. Mehr In-
fos auf www.mbt-shop-basel.ch und
www.mbt.com. n

Schülertheater

Grossartige Theateraufführung
der Klasse 3d vom Thiersteiner-
schulhaus

Der kleine Muck
Drei «ausverkaufte» «Aula-»Vor-
stellungen konnte die Theater-
aufführung «Der kleine Muck»,
gespielt von den Schülerinnen
und Schülern der Klasse 3d des
Thiersteinerschulhauses, ver-
zeichnen. Selten gab es eine so
gute Schultheateraufführung;
ein riesiges Bravo den jungen
Schauspielern und den Mache-
rinnen!

GZ. Das Projekt startete vor 1 1/2 Jah-
ren, gemeinsam mit den beiden El-
terndelegierten der Klasse, Frau
Mall und Frau Mercan. Das Mär-
chen «Der kleine Muck» war die
Grundlage fürs Theaterstück. Die
Klassenlehrerin, Frau Saskia Abpla-
nalp Albert und die beiden Eltern-
delegierten haben Ideen gesam-
melt, um den Theatertext selbst zu
schreiben. Den Text verfasst hat
schlussendlich Frau Mall, Frau Mer-
can hat sich zusammen mit der
Lehrerin um Requisiten und Kostü-
me gekümmert. Frau Abplanalp Al-
bert koordienierte alles, arbeitete
mit der Klasse, führte Regie und
machte die Choreographie.
In 5 Monaten Vorbereitung haben
die Kinder spielerisch gelernt, wie

man auf der Bühne steht und in sei-
ne Rolle schlüpft, sich traut, aus
sich herauszukommen. Sprechtrai-
ning und Mimik/ Gestiktraining
waren dann auch sehr wichtig. Zu-
dem choreographierte Frau Abpla-
nalp Albert einen indischen Tanz à
la Bollywood mit den Kindern. Die
Klasse ist an diesem Projekt gereift
und noch näher zusammenge-
wachsen. Auch wurde noch musi-
ziert und gesungen. Eine richtige
Bühne mit Vorhängen, farbliche
Lichtführung, Theaterrauch, Musik-
einspielungen tolle selbstgemachte
Kostüme, Requisiten etc. perfektio-
nierten diese Theateraufführun-
gen. Ein Riesenkompliment an alle!

Zu Recht «tobten» die Zuschauerin-
nen und Zuschauer nach den Vor-
stellungen in der Aula des Thiestei-
nerschulhauses.

Das Theaterstück selbst basiert auf
der Erzählung «Der kleine Muck»
von Wilhelm Hauff aus dem Mär-
chenzyklus «Die Karawane», er-
schienen 1826. Muck, vom Schick-
sal benachteiligt, kommt dank ma-
gischer Pantoffeln und einem Zau-
berstückchen zu Glück und Reich-
tum am Hof des Sultans. Aus Neid
und Missgunst wird er zu Unrecht
des Diebstahls beschuldigt und
muss, um seinen Hals zu retten,
sein Geheimnis preisgeben.
Während am Ende von Hauffs Ge-
schichte Mucks Rache am Sultan

steht, hat das Theaterstück der
Thiersteinerklasse 3d ein Happy-
End sowie auch ein paar andere Ei-
genheiten. Die Rahmenerzählung
spielt in einer Brockenstube im
Gundeli; die Schüler gleiten aus der
Jetzt-Zeit in die Märchenwelt, wo
ein Dschin Muck auf seinem Weg
begleitet. Muck erkennt durch sein
Unglück, dass wahre Freundschaft
und Liebe wichtiger sind als Geld.
Zwar sorgt auch der Muck der 3d
dafür, dass der Sultan und seine Fa-
milie verzauberte Feigen essen und
ihnen hässliche Ohren und Nasen
wachsen. Er erlöst aber alle von
dem bösen Zauber. Im Unterschied

zu Hauffs Muck gewinnt er so nicht
nur seine Zauberdinge zurück, son-
dern auch die Tochter des Sultans
zur Frau.
Die Klassenlehrerin, Frau Saskia Ab-
planalp Albert, ist sehr stolz auf
ihre einmalige «Thiersteinerklasse»,
die so professionell (mit echten Ta-
lenten darunter), mit viel Herzblut,
Freude und Motivation auf der Büh-
ne gestanden ist. Die 22 Schülerin-
nen und Schüler sind: Mira, Domi-
nik, Hajrie, Yuki, Meryem, Janos,
Jasmin, Jovan, No mi, Sultan, Filip,
Shagina, Bersan, Clara, Lionel, Ales-
sia, Michael, Isabella, Cian, Elisa,
Serena und Indusha. n

Markthalle

Tag der offenen Tür und Gesundheitswoche
Tun Sie etwas für Ihre Gesundheit! 

bote, ein gesundes Getränk von der
Saftbar, und wer schon lange wie-
der einmal seinen Blutdruck mes-
sen wollte, ist in guten Händen. 

Das Ita Wegman Ambulatorium
bietet verschiedene Referate und
öffnet am Samstag, 9. Juni, seine
Türen und erlaubt Einblick in
die Praxisräumlichkeiten auf über
500 m2. Stündliche Führungen, Ge-
spräche mit Ärzten, Demonstratio-
nen von Wickeln und Einreibun-
gen sowie ein Haiku-Wettbewerb
sind weitere Schwerpunkte.

Ein Ausflug über die Geleise in die
Markthalle lohnt sich mehrfach.
Am besten zu Fuss. Das ist nämlich
richtig gesund.

Mehr über die Gesundheitswoche
im Inserat auf Seite 21 oder unter:
www.wegmanambulatorium.ch
und www.saner-apotheke.ch n

Die Saner Apotheke und das Ita Wegman Ambulatorium (im 1.OG) bringen Le-
ben und Gesundheit in die Markthalle. Foto: zVg.

Das Ita Wegman Ambulatorium
und die Saner Apotheke organi-
sieren gemeinsam eine Gesund-
heitswoche in ihren Räumlich-
keiten in der Markthalle. Eine
perfekte Möglichkeit, sich bera-
ten zu lassen, einen Blick hinter
die Apothekentheke und in das
Ambulatorium zu werfen oder
neues Wissen zu Gesundheitsthe-
men zu erwerben.

GZ. Im neu eröffneten Kompetenz-
zentrum für Medikamente, Natur-
heilmittel, Naturkosmetika und An-
throposophische Medizin profitie-
ren Gesundheitsinteressierte von
einem attraktiven Programm. Do-
minik Saner, Apotheker und Natur-
arzt, leitet einen Workshop für
homöopathische Behandlung von
Kindern.

In der Apotheke erwarten die Besu-
cher verschiedene Beratungsange-

Nachrichten

Fust: 

Espresso auch für
Nespressokaffee-
maschinen
GZ. Fust lanciert mit Èspresso®
1882 von Caffè Vergnano exklusiv
eine Espressomarke, in welcher 130
Jahre geballte italienische Kaffeeer-
fahrung stecken. Vier verschiedene
Èspresso-Kapseln bieten authen-
tisch italienischen Kaffeegenuss.
Sie funktionieren sowohl auf der ei-
gens dafür entwickelten neuen Ma-

schine von Polti Èspresso 1882® als
auch auf den Nespresso®-Kaffeema-
schinen für den Haushalt. Die Kap-
selmaschine Polti Èspresso ist zum
Preis von Fr. 169.-, Einführungs-
preis gültig bis zum 18. Juni, an-
statt zu Fr. 249.- im Angebot. Die
vier Èspresso-Kapseln sind Èspresso
Cremoso für eine dicke, goldene
Crema, Èspresso Intenso für eine
langanhaltende bräunliche Crema,
Èspresso Arabica mit Aromen von
Blüten und Früchten und Èspresso
Dec (ohne Koffein).
Sie finden alle diese Neuheiten in
Ihrem Fust-Geschäft im Gundeli 
an der Güterstrasse 180, Telefon
061 367 91 00. n

1) Grossartige Theateraufführung - «Der kleine Muck» - der Klasse 3d vom und
im Thiersteinerschulhaus. - Bravo! 2) Die waren Stars mit ihrer Lehrerin und
Regisseurin Saskia Abplanalp Albert (re.a.) Fotos: GZ.



✃
Angebote gültig bis Samstag, 9. Juni 2012, solange Vorrat.

Für Beilagen zumGrillplausch.

Peperoni (ohne Bio),
Spanien/ Belgien/
Niederlände
Packung à 500 g
(100 g = –.76)

3.80

Zucchetti imOffen-
verkauf (ohne Bio),
Schweiz/Spanien,
per kg

5.60

Cherry
Rispen-Tomaten,
(ohne Bio), Schweiz/
Marokko,
Schale à 500 g
(100 g = –.46)

2.30
statt 3.95

Kopfsalat,
(ohne Bio), Schweiz,
per Stück

1.70
Zuckermais
(ohne Bio),
Marokko/Spanien,
per kg

7.20

CoopNaturaplan
Bio-Eisbergsalat,
Schweiz,
Stück

2.30
statt 2.95

2.
40%
Rabatt

2.30
20%
Rabatt

Für die EM-Party.
Gültig bis
9. Juni
2012

Einlösbar in IhremCoopSupermarkt oder in der
Lebensmittelabteilung IhresCoopCityWarenhauses.
BonanderKasse abgebenundpersönlicheSupercard vorweisen.
Bonnur einmal einlösbar. Nicht kumulierbarmit anderenBonsund
nicht kumulierbarmitWein-Aktionen.
Nicht gültig für: Internetshop, eingemietete Shops, Tchibo Sortiment, Spirituosen/Aperitifs,

Raucherwaren, Wein-Aktionen, Depotgebühren, Geschenkkarten, Reka-Checks, vorgezogene

Recycling-Gebühren, Vignetten, gebührenpflichtige Kehrichtsäcke, Gebührenmarken,

Telefonkarten, Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Textilreinigung, Zeitungen/

Zeitschriften, Mietgeschäfte, Hauslieferdienste, Reparaturen, Dienst-/Serviceleistungen.

Bon ausschneiden und profitieren.

statt 3.95
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Güterstrasse 180, Eingang Gundelitor
Telefon 061 361 51 85

… bis 50% auf 
Uhren und Schmuck

Ankauf Altgold 
Barauszahlung

Batteriewechsel
für Uhren Fr. 10.–

852255

Wir schätzen Liegenschaften
und unsere Kunden schätzen uns

• Bewirtschaftung von Liegenschaften
• Schätzungen und Expertisen
• Kauf- und Verkaufsberatung
• Buchhaltung

Delsbergerallee 74   CH-4002   T + 41 61 338 88 50
info@roth-immotreu.ch  www.roth-immotreu.ch

392670

Vorm. Hecht & Meili Treuhand AG

Vereinbaren Sie jetzt ein
Beratungsgespräch:
Rolf Ritschard, 061 335 34 44
Credit Suisse AG, 4053 Basel
credit-suisse.com

861791

Geschäftsbericht
GZ. Die BVB blickt auf ein ereignis-
reiches Jahr zurück, in welchem
Grundsteine für zukunftsweisende
Projekte gelegt wurden: Trambe-
schaffung, Wiedereröffnung des mo-
dernisierten Depot Wiesenplatz so-
wie Gleislegung in Weil am Rhein.
An der Jahresmedienkonferenz zog
die BVB Bilanz zu den Ereignissen
und Ergebnissen des Jahres 2011. 
Der Erfolg am Markt bringt auch Er-
folg in den Verkehrseinnahmen, die
Verkehrserträge nahmen 2011 um
CHF 3.4 Mio zu. Mit einem Gewinn
von CHF 0.9 Mio. bleibt die BVB wei-
terhin auf Erfolgskurs. 
Die BVB wird nicht nur die Betreibe-
rin der verlängerten Tramlinie 8
nach Weil am Rhein sein. Erstmals
seit Jahrzehnten verlegt sie seit 2011
auch wieder Gleise im Ausland und
sorgt mit innovativen Lösungen für
Nachhaltigkeit. 
Das Jahr 2011 war zudem geprägt
durch die Arbeiten zur Trambeschaf-
fung. Mit dem FLEXITY Basel von
Bombardier erhielt das Fahrzeug mit
dem besten Angebotspreis, den nied-
rigsten Energiekosten und den tief-
sten Instandhaltungskosten den Zu-
schlag. Ein Höhepunkt des Jahres
2011 war für die BVB die Wieder-
eröffnung des um- und neugebauten
Depots Wiesenplatz am 18. Juni
2011. Anhand dieses Baus zeigt sich,
wie effizient, nachhaltig und mo-
dern die BVB ihre Aufgaben bewäl-

tigt. Augenfällig ist das extensiv be-
grünte Wellendach über dem Neu-
bau. Das dort gesammelte Regen-
wasser wird für die Tramwäsche ver-
wendet. Nicht zuletzt gab es keiner-
lei Kostenüberschreitung, die Kosten
belaufen sich wie budgetiert auf CHF
45 Mio. Die Ergebnisse der Befra-
gung zur Kundenzufriedenheit 2011
(durchgeführt durch die Kantone BS,
BL und SO) zeigen die BVB als Siege-
rin bei der Gesamtzufriedenheit. Die
höchste Zufriedenheit bescheinigen
die Kunden der BVB bei der Infor-
mation im Falle von Störungen und
bei der Bereitstellung von Ersatz,
ganz nach dem Motto der BVB: «Mit
Freunden unterwegs.» n

Sitzkultur im
Flexity Basel
GZ. Die neue Fahrkultur in den Bas-
ler Trams, verkörpert durch den Fle-
xity, wird auch durch den Innen-
raum des Tramwagens geprägt. Des-
halb liess die BVB die Kundinnen
und Kunden entscheiden, ob das
neue Tram mit Stoff- oder Holzsitzen
möbliert werden soll. Der extra um-
gebaute Combino, in welchem die
Holz-Schalensitze ausprobiert wer-
den konnten, war im Monat März
auf fast allen Linien unterwegs. Da-
bei wurden über 3500 Kunden per-
sönlich befragt. Der Entscheid ist
mehr als deutlich zugunsten von

Holz-Schalensitzen ausgefallen. Diese
müssen jetzt ergonomisch verbessert
werden, zu lösen bleibt auch das Pro-
blem der Rutschfestigkeit. 
Im Interview beurteilten die Kun-
dinnen und Kunden die aus dem
Combino bekannten Stoffsitze und
die Holz-Schalensitze auf ihren Kom-
fort, ihre Sauberkeit und ihre Ästhe-
tik. Danach durften sie abstimmen,
ob sie die neuen Flexity Basel Stoff-
oder Holzsitze bevorzugen. Eine Zu-
stimmung von 58.5% zu den Holzsit-
zen und 27.5% zu den Stoffsitzen bei
14% indifferenten Wählern stellt
eine klare Willensäusserung dar. Auf
der Website www.bvb.ch finden Sie
den Link zum Begleit-Video, welches
die Marktforschung veranschaulicht.

n

BVB Fahrplan-App 

Volltreffer
GZ. Rund 500‘000 Fahrplan-Abfra-
gen pro Monat zeigten der BVB das

klare Bedürfnis ihrer Kunden und
Kundinnen nach zeitnah aktualisier-
ten digitalen Fahrplänen im Nahver-
kehr. 
Am 2. April lancierte die BVB das
neue Fahrplan App «Basel & Regio»,
welches den Zugriff auf die Daten-
bank weiter vereinfacht. Nach knapp
zwei Wochen bewahrheitet sich nun,
dass das App in der Tat einem drin-
genden Bedürfnis entspricht. Es wur-
de in dieser kurzen Zeit bereits
21‘000 mal heruntergeladen und
liegt damit auf Platz fünf der meist-
geladenen Reise-Apps. Besonders er-
freut ist die BVB über die Bewertun-
gen: Knapp fünf Sterne zeugen von
einer grossen Zufriedenheit der Nut-
zer. Es gibt auch Verbesserungsvor-
schläge, denen die BVB nachgehen
wird. Das BVB-App bietet sowohl
(GPS-basiert) Zugang zu den Ab-
fahrtszeiten der nächstgelegen Hal-
testelle als auch die Möglichkeit zu
ausführlichen– auch grenzüber-
schreitenden– Reiseplanungen von
A nach B. Auch ein einfacher Zugriff
auf Kartenmaterial und Liniennetz-
pläne wird ermöglicht. Unter den
Stichwörtern «BVB» oder «Basel & Re-
gio» kann das BVB Fahrplan-App ko-
stenlos im App-Store (für Apple iOS)
und auf Google Play (für Android) be-
zogen werden. n
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Jugendfestverein
Aeschen-Gundeldingen 1757

www.gundeldingen.ch

Es ist wieder soweit und wir sind
schon voller Vorfreude, denn am
Wochenende vom Freitag, 8. Juni
bis Sonntag, 10. Juni, findet wie-
derum das alljährliche, traditio-
nelle, beliebte und attraktive
Gundeli-Fescht auf der Festwiese
Margarethenpark statt.
Das Fest beginnt am Freitag um 18
Uhr und endet am Sonntag um 19
Uhr. Eine Festwirtschaft und drei
Bars stehen auf dem Festareal be-
reit und das Angebot an Essen und
Getränken bietet eine reichhaltige
Auswahl.
Der Sonntag ist ganz im Zeichen
des Jugendfestes. Der Jugend-
festumzug Aeschen-Gundeldin-
gen 1757 startet um 13 Uhr ab
Thiersteinerschulhaus und zieht
mit vielen Kindern in bunten Ko-
stümen – musikalisch begleitet von
der Fasnachtsclique Gundeli Jungi
Garde, den Guggemuusige Fähri-
schiffli und Rhyschwalbe, der
Pfeifergruppe Naarebainli und
dem Drum & Fife Corps Wild
Bunch - durchs Quartier. Anschlies-
send verbringen die Kinder einen
Spielnachmittag auf der Marga-
rethenwiese. Die Musikgruppierun-
gen sind nach dem Umzug im Fest-
programm auf der Bühne enga-
giert.
Traditionell sind ein Feschtmärt,
der Luna-Park für die Kinder und
eine schöne Tombola in das Fest
integriert. 
Den Festbesuchern wird über die 3
Tage ein attraktives Programm auf
der grossen Festbühne geboten.
Die Eröffnung am Freitag steht
ganz im Zeichen der Country Mu-
sik mit der NONSTOP R & J Coun-
try-Band. Ein absolutes «Muss» für
einen echten Country Fan. Am
Samstag bieten wir Ihnen eine ech-
te Basler Mundard Band. Es freut

Gundeli-Fescht’12: Mehr als ein Quartierfest

uns sehr, dass wir die Dief-Flieger
für unser tolles Quartier-/Dorffest
engagieren konnten. Neben der
musikalischen Unterhaltung, einer
grossen Festwirtschaft und 3 Bars,
sorgen am Samstag die Triwengos
mit ihrer spekatulären Radshow für
einen höheren Puls. 
Das dreitägige Gundeli-Fescht
’12 findet bei jeder Witterung
statt.
Das Gundelifest wird vom Jugend-
festverein Aeschen Gundeldingen
1757 organisiert. 
Mitglieder aus den Vereinen Fas-
nachtsclique D’Aigebreedler `63,
Guggemuusig Basler Leue, CBZ, FC
Gundeli, Gundeli Clique Jungi Gar-
de/Binggis und Jugendfestverein
Aeschen-Gundeldingen 1757 sind
für den Festbetrieb besorgt. 

Mit dem Festabzeichen 
tolle Preise gewinnen!
Der Eintritt zum Gundeli-Fescht ist
frei. Es ist aber Ehrensache, dass
man das nummerierte Festabzei-
chen (Button zu Fr. 5.--) trägt, das
zudem an der Verlosung (Sonntag,
10. Juni, Festbühne ca. 17 Uhr) teil-
nimmt. Es stehen wiederum tolle
Preise zur Verlosung bereit. Die
Buttons können Sie beziehen bei
den mitmachenden Vereinen, in

der Papeterie Buser, Güterstrasse
177; bei KM-Küchenstudio, Solo-
thurnerstr. 69 oder beim Verlag
der Gundeldinger Zeitung, Rei-
chensteinerstrasse 10, alle im Gun-
deli. 
Hauptpreise: Waschmaschine
Whirlpool WAC 7200, gespendet
von KM-Küchenstudio + Schreine-
rei Ch. Abgottspon, Solothurner-
strasse 69 (Wert Fr. 990.--); 1 Velo
von Wenger 2-Rad-Shop (Wert Fr.
800--), Gartenstrasse 143; Mischbat-
terie nach Wahl inkl. Montage
von Colanero GmbH, Sanitär-Hei-
zung-Lüftung Sanitär, Solothur-
nerstrasse 73, (Wert Fr. 800--); 1 No-
kia Lumia gesponsert von Swiss-
com AG (Wert Fr. 800.--); 1 Kühl-
und Gefrierschrank von Whirl-
pool WTE 2211 A gespendet von
KM-Küchenstudio + Schreinerei
Ch. Abgottspon, Solothurnerstras-
se 69 (Wert Fr. 710.--); 1 Stahlreif

von Piquet Uhren – Bijouterie, Gü-
terstrasse 207 (Wert Fr. 360.--); 2
Sonnenbrillen der Marke «Police»
und «Na und?» von Aebischer Op-
tik AG, Güterstrasse 247 (Wert 
Fr. 320.--); Schreibset der Papete-
rie Buser, Güterstrasse 177 (Wert
Fr. 298.--) sowie 
2 gerahmte Lithographien aus
dem Nachlass von Max Kämpf,
welcher in diesem Jahr seinen
100sten Geburtstag feiert. Weitere

attraktive Preise können auf der
Web-Seite www.gundeldingen.ch
Link: Gundelifest 2012 eingesehen
werden.
Die gezogenen Gewinn-Num-
mern werden in der nächsten Gun-
deldinger Zeitung vom 27. Juni
2012 und vorher auf der gleichen
Web-Seite im Internet veröffent-
licht.

Jugendfest, Anmeldung
Das Kernstück des Festes ist der
Sonntag! 
Jugendfest oder «s’ Gundeli-
Fescht für unseri Kinder» mit dem
grossen Festumzug. 
Am Jugendfest können alle Kin-
der (ab ca. 4 Jahren) mitmachen,
es braucht dazu keine Mitglied-

Fortsetzung auf Seite 18

First Cleaning Service

* Wir reinigen nicht nur,
wir produzieren Sauberkeit und Hygiene *66

35
82

für Kurzentschlossene

Keine

Verpflegungsstände!

663586

Vereine • Institutionen • Firmen
Für Ihre Präsentation der ideale Standort:
Ein Märtstand

am

im Margarethenpark
Fr, 8. bis So, 10. Juni 2012
• Standmiete 2 Tage Fr. 200.–
• auf 20 Stände beschränkt

Anmeldung und Infos: Nadja Oberholzer, Koordinatorin/Mit-
glied Präsidium, Tel. +41 61 332 32 18, Natel 078 621 32 18.

Einer der Höhepunk-
te des alljährlichen
Gundeli-Feschtes ist
der sonntägliche
Jugendfest-Umzug
durch das Gundeli-
Quartier. Mitma-
chen können alle
Kinder ab ca. 4 Jah-
ren.

Foto: Archiv GZ.

Das Gundeli-Fescht
- mit Dorffest-Cha-
rakter - zieht seit
Jahren viel Publi-
kum an.

Foto: Archiv GZ.



Nummeriertes Festabzeichen, Buttonverkauf à Fr. 5.–
Tolle Preise zu gewinnen! Verlosung: Sonntag, 10. Juni, ca. 17.00 Uhr im Margrethenpark

Buttonvorverkauf bei Papeterie Buser und KM-Küchenstudio im Gundeli

Jugendfestverein 
Aeschen-Gundeldingen 1757

Grosse Festbeiz, 3 Bars, Luna-Park, Tombola, Festmarkt

Festbetrieb
Freitag 18 bis    2 Uhr
Samstag 11 bis    2 Uhr
Sonntag 11 bis  19 UhrFr - So 8. - 10. Juni 

Margarethenpark
Freitag • Live „Nonstop R & J Country-Band,  Country Music vom feinsten, Fasnachtsgsellschaft Gundeli Stamm
19.30 - 24.00 Uhr • Willy Wernhard an der Orgel

Samstag • Festbetrieb + Markt ab 11.00 Uhr
16.00 - 01.00 Uhr • Unterhaltung auf der Festbühne mit Willy Wernhard an der Orgel, Vorführung der „Triwengos“, Hip Hop und   

Streetdance, Tanzstudio „You Dance“, Zirkusschule Basel, Guggemuusig Fährischiffli
ab 20.00 Uhr • Party mit den einzigartigen  „Dief-Flieger“, E Baslermundart Band

Sonntag • Festbetrieb + Markt ab 11.00 Uhr
11.00 - 12.00 Uhr • Ländlerformation Basler Schwyzerörgeli Quartett unterhaltet während dem Gundeli-Zmorge „s‘ hett solang‘s hett“  
  dank Migros Gundelitor. Erwachsene Fr. 5.-- / Kinder Fr. 3.--
Tag der Kinder • Jugendfestumzug mit diversen Vereinen und Gruppierungen
13.00 Uhr  Start: Thiersteinerschulhaus

Gundeli-Clique Jungi Garde/Binggis, Naarebainli, Guggenmuusige: Fährischiffli 1979, Rhyschwalbe und Wild
  Bunch Fife & Drum Corps 

• anschliessend auf dem Festgelände grosses Unterhaltungsprogramm mit den am Umzug mitwirkenden Gruppierungen 
Vorführung der „Triwengos“, Tanzstudio „you dance“, Zirkusschule Basel , Hip Hop und Streetdance sowie Willy 
Wernhard an der Orgel

Weitere Info www.gundeldingen.ch
Festbetrieb durch Fasnachtsclique Aigebreedler, Basler Leue ,CBZ , FC-Gundeli, Gundeli-Zytig Bar, u.v.a.

ANTON SAXER
ABFALL-TRANSLOGISTIK

30

ehemals Baumann +
Schaufelberger AG

Güterstrasse173
Rosmarie Leyendecker
Tel. 061 362 01 20, Fax 061 362 01 21

� Elektro- und Haushaltapparate
� Beleuchtungskörper
� Geschenkartikel

SPIELWAREN
UND TOMBOLA

Laufenstrasse 41
4246 Wahlen bei Laufen

Telefon 061 7617100, Telefax 061 7615383TEWIS AG

Die Papeterie
im Gundeli

Güterstrasse 177 vis-à-vis Gundelitor 4053 Basel Tel. 061 361 58 18 Fax 061 363 91 35
e-mail: pap.buser@vtxmail.ch                                                  www.papeterie-buser.ch  

Margarethenstrasse 40
Postfach, 4002 Basel

Telefon 061 275 51 11

Wir wünschen allen
ein schönes Fest

AXA Winterthur, Generalagentur Basel

René Jenni

Henric Petri-Strasse 6, 4010 Basel

Telefon 061 284 66 32, Fax 061 284 66 50

rene.jenni@axa-winterthur.ch

www.axa-winterthur.ch

Sie lieben es. Wir versichern es.
Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

Sonnenschutz
braucht Beratung!

brillenoptiktellplatz
kissling

Bruderholzstrasse 42, Telefon 061 361 22 08

aeon® Zentrum für Psychosynthese und 
            ganzheitliches Heilen 
4053 Basel, Dornacherstr. 101  T. 061 262 32 00  
      

 

 

 

 

Sich spüren - sich entdecken   
- besser leben 

Workshops & Ausbildungen 
Coaching und Beratung 

Besuchen Sie uns auf 
www.aeon.ch  

Spezialgeschäft für behagliches Wohnen!

Vorhänge | Stilmöbel | Teppiche | Lederreparaturen

Restaurationen | Polsterwerkstatt | Innendekoration

Tel. 061 361 75 75

info@baentelidekor.ch

Solothurnerstrasse 46

4053 Basel

www.baentelidekor.ch

Inserat_Regio_Aktuell.indd 1 22.5.2007 13:51:34 Uhr

Vogel +
Bugmann
malt gipst
und tapeziert

sorgfältig
sauber, exakt
preisgünstig
prompt

Verlangen Sie unverbindlich Beratung
und Offerte.

Vogel + Bugmann Maler-
und Gipsergeschäft GmbH
Frobenstr. 22 Telefon 061 273 51 00 

Beratung – Planung – Ausführung
Verkauf von Haushaltsapparaten

Vincenzo Colanero
Damiano Colanero

24 Std. Pikett-Dienst

Solothurnerstrasse 73, 4053 Basel
Telefon 061 361 79 69
Natel     079 415 35 05Se
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Peter Geissmann

061 284 66 60
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La columbia

n
a

«Unser Kaffee»
La Columbiana

Doris und Stefano Filippini
Güterstrasse 112
(vis-à-vis Media Markt)
Tel. 061 361 02 12

Gartenstrasse 143
im roten Postgebäude «2»)

Tel. 061 283 80 80
Fax061 283 80 81

079 693 96 84

Grosse Auswahl

www.w2r.ch

Sie feiern, wir fahren.

Sperrgut-Abfuhr für
Private und Gewerbe
Wir entsorgen mit unserem Kehrichtfahrzeug umweltgerecht
Sperrgut (brennbar) zu günstigen Tarifen. Rufen Sie uns an.

Netzibodenstr. 21, 4133 Pratteln
Telefon 061 332 00 22, Fax 061 332 01 18 www.antonsaxer.ch

Tel. 061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
E-Mail gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch

Ihr FIAT Familiengaragenbetrieb im Gundeli seit 1955
Winkelriedplatz 8, 4053 Basel, Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
FIAT Personenwagen und Nutzfahrzeuge

Spezialist für Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt von Veteranen- und
Liebhaber-Fahrzeugen aller Marken und Jahrgänge
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schaft. Anmeldung und Bezug
der Kostüme ist heute am Mitt-
woch, 6. Juni, von 17 Uhr bis 19
Uhr, sowie am Samstag, 9. Juni,
von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr.
Ort: Thiersteinerschulhaus im
UG, Eingang Bärschwilerstrasse,
grüne Türe (ausgeschildert).
Der Unkostenbeitrag beträgt Fr.
10.-- pro Kind. Dafür erhalten die
Kinder ein tolles Kostüm nach ihrer
Wahl, die Verpflegung (gespon-
sert von Migros Gundelitor), das
Festabzeichen, natürlich den Bhal-
tis (gesponsert vom Migros Kultur-
prozent) und ein Spielnachmittag
mit Betreuern auf einem nur für sie
reservierten Spielareal. Neben den
seit Jahrzehnten bewährten Dauer-
brennern wie d’ Matrösli, Alti
Schwyzer oder d’Byydermaierli,
dürften auch die prächtigen Mus-
ketiere, die Piraten, die Spanierin-
nen und die 3 Söldner (traditionell
schwarz/weiss) die Magnete des
Festumzuges sein!
Der Jugendfestumzug ist einer
der absoluten Höhepunkte des 3-tä-
gigen Anlasses!
Er wird sich am Sonntag um 13
Uhr mit den kostümierten Kin-
dern vom Thiersteinerschulhaus
aus in Bewegung setzen und via
Bärschwiler-, Güterstrasse, Delsber-
gerallee, Dornacher- und Sempa-
cherstrasse, begleitet von der Gun-
deli-Clique Jungi Garde/Binggis,
den Naarebainli, der Guggemuu-
sig Fährischiffli 1979, der Gugge-
muusig Rhyschwalbe, dem Wild
Bunch Drum & Fife Corps Basel,
dem Oldtimer der Garage Platt-
ner AG, dem Planwagen mit Ross-
gespann, der Limousine von
Starlimo um ca. 13.45 Uhr auf dem
Festareal im Margarethenpark ein-
treffen. 

Freitag, 8. Juni, Festbetrieb 18–02 Uhr,

Stimmung und Show

Auf der grossen Gundeli-Fescht-Bühne am Freitag, ab 19.30 Uhr: die bekannten
Nonstop R & J Country Band und... Foto: zVg.

Samstag, 9. Juni, Festbetrieb 11 - 02 Uhr,

Feschtmärt, Kinderzirkus,
Tanzshow + Dief-Flieger

18 Uhr Eröffnung der Festwirtschaft
mit den Bars und dem Lunapark.
19 Uhr Offizieller Credit Suisse-
Apéro für geladene Gäste. 
Ca. 19.30 Uhr Start Bühnenpro-
gramm: Nonstop R & J Country
Band

Ca. 21.45 Uhr ist der Auftritt der
Fasnachtsgesellschaft Gundeli
Stamm. 
Ca. 22.00 Uhr Brasil Tanzshow.
Danach geniessen wir weiter die
Country Musik der Nonstop R & J
Country Band.

Der Festbetrieb wird um 11 Uhr ge-
startet. Ab 15 Uhr spielt Willy
Wernhard mit seiner Orgel auf der
Festbühne auf. Ca. 15.45 Uhr wird
das Bühnenprogramm mit der Zir-
kusschule Basel gestartet. Gefolgt
von einer Hip Hop / Streetdance
Showeinlage und einem Auftritt
der Tanzschule You Dance. Um ca.
17.15 Uhr die Vorführung der le-
gendären Triwengos. Schlag auf
Schlag geht es weiter mit dem Auf-
tritt der Guggemuusig Fährischif-
fli. Ab 20 Uhr das Konzert der Dief-
Flieger, die Basler Plauschbänd,

… am Samstag, ab 20 Uhr: die Basler Kultbänd Dief-Flieger. Foto: Archiv GZ.

Rock, volkstümlich und Schlager
im Basler Dialekt bis um Mitter-
nacht. 

Sonntag, 10. Juni,
Festbetrieb 11 - 19 Uhr 

Jugendfest und
Gundeli-
Zmorge
Dank unserem Sponsor Migros
Gundelitor offeriert Ihnen das
Gundeli-Fescht ( «`s hett solang ’s
hett») von 11 Uhr bis 12 Uhr ein

reichhaltiges Gundeli-Zmorge zum
Preis von 5 Franken für Erwachsene
und 3 Franken für Kinder, dazu
sorgt «unser» Basler Schwyzerör-
geli Quartett für urchige und stim-
mige Unterhaltung. Ab 12.45 Uhr
spielt Willy Wernhard für unsere
Festbesucher und alle am Umzug
beteiligten und bereits erwähnten
Vereine. Ergänzt wird das Nachmit-
tagsprogramm mit einem weiteren
Auftritt der Zirkusschule Basel und
der Tanzschule You Dance. Mit die-
sem Programm kommt bestimmt
keine Langeweile auf.
Detaillierte Informationen über das
Bühnenprogramm finden Sie auf
www.gundeldingen.ch.

Dank an die
Sponsoren
Das Gundeli-Fescht ist ein nicht
mehr wegzudenkender kultureller
und gesellschaftlicher Bestandteil
des Gundeli, welches seit Jahrzen-
ten im Margarethenpark Basel
stattfindet. Jedoch ohne die gross-
zügige Unterstützung von Firmen,
Institutionen und mit ihren gross-
zügigen Spenden und Hilfen wäre
dieses Fest nicht durchzuführen.
So danken wir herzlich unseren
Hauptsponsoren: Migros Bank

(Gundelitor), Gundelitor MI-
GROS, der Swisscom AG und den
Sponsoren: Anton Saxer (Abfall-
translogistik), Ambiance Blumen
(Blumen), Bänteli Dekor (Dekora-
tionen), Basler Kantonalbank
Gundeldingen, BSK Baumann und
Schaufelberger Kaiseraugst AG
Sitz Basel (Elektrisches), Restaurant
Bundesbahn, Christoph Merian
Stiftung Basel, Colanero GmbH
(Sanitär-Heizung-Lüftung), Credit
Suisse (Filiale Gundeli), Feldschlös-
schen-Getränke AG, First Clea-
ning Service, IWB, IG-Gundeldin-
gen, KM-Küchenstudio + Schrei-

Auch 2012 tolles 3-Tage Non-Stop-Show-Programm auf der Gundeli-Feschtbüh-
ne. Im Bild das Tanzstudio «you dance». Archiv GZ.

Dolphin E-Bikes
Power für die ganze Familie

Dolphin E-Bikes finden Sie an der Pfeffingerstrasse 80, 4053 Gundeli
www.dolphin-ebike.ch - 061/363 09 50 - info@dolphin-ebike.ch

5% Dolphin-Rabatt während dem Gundelifescht 2012 und 10% Förderbeitrag von BS

Testfahrten mit Kinderanhänger
im Gundeli und am Bruderholz vom 8. - 10. Juni

868755
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nerei Ch. Abgottspon, La Colum-
biana (Kaffee und Tee), Migros
Kulturprozent, Genossenschaft
Migros Basel, Garage Plattner AG,
Tanzstudio «you-dance», Wenger
2-Rad Shop und Gundeldinger
Zeitung, sowie den vielen Preis-
spendern. 

Aufruf
an die Kinder, Eltern, Kinder-
gärtner/innen und Lehrer/in-
nen…
Silva Weber (Kostümausgabe), Ros-

Gundeli-Bar
isch offe:
Fr ab 18 Uhr
Sa ab 16 Uhr
So 11–19 Uhr
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Angebot:

Mir serviere alles in Gläser!

Prosecco-Cüpli
Lychee-Cüpli
Gin Tonic
Cuba Libre
Vodka Redbull (weiss)
Warteck Bier 
(Pic-Flaschen)

Cola
Schweppes
Mineralwasser
Red Bull

Fr–So, 8.–10. Juni 2012
im Margarethenpark

Das isch (u. a.) unser sympathische Team vo dr Gundeli-Bar,
… wo Sie am Gundeli-Fescht duet bediene v. l. n. r.: 
Michèle, Helga, Maria, Priska, Cécile und Lia.

D’Gundeli-Bar stood unterem Patronat vo dr Gundeli-Zytig.
www.gundeldingen.ch

739498

Güterstrasse 248, 
Telefon/Fax 061 331 77 81

ambiance.blumen@bluewin.ch

106225

Blumen-Sponsor
für den

Jugendfestumzug
am Gundeli-Fescht

Beachten Sie bitte auch
Artikel auf Seite 20

UEFA EURO 2012 Fussball

EM-LIVE-Übertragungen
auch am

Dank der

auf Grossleinwand
an ihrem Stand! Passend neben 

der FC Gundeli-Bar.
Sie verpassen also kein Spiel bei uns.

869282

Weitere Infos 
u.a. auch die Abbildungen
der zu gewinnenden Preise:

www.gundeldingen.ch
869218

marie Stoll (Kinderumzug) und das
OK des Gundeli-Fests`12 hoffen,
dass sich möglichst viele Kinder für
das Fest anmelden. Dies braucht
nicht zuletzt auch die Unterstüt-
zung seitens der Eltern, Kindergärt-
nerinnen, Kindergärtner, Lehrerin-
nen und Lehrer.
Aus organisatorischen Gründen ist
am Sonntag auf dem Spielplatz kei-
ne Nachmeldung mehr möglich. 
(Anmeldung siehe im Text S.18 o. l.).
KOMMEN SIE VORBEI, WIR FREU-
EN UNS AUF SIE

OK Gundelifest 2012
Nadja Oberholzer

Am Gundeli-Märt, Tellplatz worben
am vergangenen Samstag (v.l.) «Ko-
stüm-Queen» Silva Weber, OK Gunde-
li-Fescht-Chefin Nadja Oberholzer, Sigi
Etter und Cécile Luder für das Jugend-
fest vom So, 10.6.2012. Foto: GZ.
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Sommer-Apéro VINENZO
Wir laden Sie ein, unsere italienischen Weine zu degustieren.

Dazu offerieren wir Ihnen einen kleinen Imbiss.

7. 6., 8. 6., 9. 6. 2012
14. 6., 15. 6., 16. 6. 2012

jeweils von 12.00 bis 20.00 Uhr

An diesen Tagen erhalten Sie 10% Rabatt.

Enzo Cuzzucoli und sein Team freuen Sie auf Ihren Besuch.
Amerbachstr. 53, Basel, Tel. 061 691 19 20 od. 079 408 89 79

847324

Gundeldinger-Führungen

Quartier-Rundgang Gundeli Zentrum
21. Juni; 18.00 bis ca. 19.30 Uhr
Startpunkt: Tellplatz
unter der Leitung von GR Dr. Oswald Inglin

Quartierrundgang Bruderholz
21. August; 18.00 bis ca. 19.30 Uhr
Startpunkt: Tramstation Bruderholz
unter der Leitung von GR Dr. Oswald Inglin

Quartierrundgang Breite
13. September; 18.00 bis ca. 19.30 Uhr
Startpunkt: Breite Zentrum
unter der Leitung von GR Dr. Oswald Inglin

Quartierrundgang Gundeli Bahnhof
26. September; 18.00 bis ca. 19.30 Uhr
Startpunkt: Tramstation IWB
unter der Leitung von dipl. Ing. Claude Wyler

868620

Einladung
Öffentliche Informations- und Diskussionsveranstaltung

Neues «Tramnetz 2020»
Fährt uns der 15er weiterhin in die Innenstadt? 

Die FDP Grossbasel-Ost hat am 18. November 2009 eine breit
unterstützte Petition mit rund 700 Unterschriften  für die Tramlinie 15
eingereicht. Das Ziel ist erreicht worden: Der 15er fährt weiterhin
in die Innenstadt. Aber ist dies auch für die Zukunft gesichert?
Was bringt das neue Tramnetz 2020 unseren Quartieren? Und was
bedeutet der geplante Margarethenstich für das Bruderholz und
das Gundeli? Wird das Dreispitz verkehrstechnisch dem Gundeli
angebunden? Lassen Sie sich informieren und mit uns diskutieren.

Mittwoch, 20. Juni 2012, 19.00 Uhr

QuartierOASE Bruderholz, Bruderholzallee 169 
(Ehemaliges Postgebäude). 
Eingang hinter dem Gebäude am Gundeldingerrain vis-à-vis
Apotheke.
Rampe benutzen (Tramstation Bruderholz Endstation der Linien
15 oder 16).

Referent: Herr Martin Gudenrath, 
Verwaltungsratspräsident BVB

Moderation: Erich Bucher
Präsident FDP Grossbasel-Ost

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme:
Eintritt frei – Anmeldung nicht nötig!

868148

Donnerstag, 7. Juni 2012, 19 h
Mitgliederversammlung des Vereins Querfeld
ohne Voranmeldung, im roten Raum Querfeldhalle, 
anschliessend gemütliches Beisammensein in der Sichtbar.
verein@querfeld-basel.ch

www.querfeld-basel.ch

Juni 2012
Verein Querfeld, Postfach 456, 4008 Basel

395334

Ambiance Blumen:
Do, 7. Juni,
Allg. Gewerbeschule Basel

Ausstellung der
Prüfungsarbeiten
GZ. Das Blumengeschäft Ambiance
Blumen an der Güterstrasse 248 ist
auch ein Lehrbetrieb. Fabienne
Bänziger, die sich zur Zeit bei Am-
biance Blumen in Ausbildung be-
findet, ist jetzt mitten in den prakti-

Mi, 6. Juni bis Mi, 8. August

Aktiv! im Sommer
im
Margarethenpark
GZ. Gsünder Basel ist ein ge-
meinnütziger Verein, der sich in
der Region Basel für die Gesund-
heitsförderung engagiert. Die An-
gebote von Gsünder Basel werden
unterstützt vom Kanton Basel-Stadt,
der Gemeinde Riehen und der Bür-
gergemeinde Basel, von verschie-
denen Baselbieter Gemeinden, von
Stiftungen und Unternehmen so-
wie vom Bund. Die Outdoor-Bewe-
gungskurse, welche jeden Sommer
in verschiedenen Parks von Basel
und Umgebung durchgeführt wer-
den, sind gratis und offen für alle. 
Die Gratis-Fitness wird dieses Jahr
mit so grosser Vielfalt wie noch nie
angeboten: zur Wahl stehen Zum-
ba, Tai Chi, Gymnastik, Yoga,
Wellness-Gym und das Familien-
Angebot «Spring und Gump». «Ak-
tiv! im Sommer» steht der ganzen
Bevölkerung der Region Basel of-
fen. Die Teilnahme ist unverbind-
lich, kostenlos und erfordert keine
Anmeldung. Im Margarethenpark

im Gundeli findet «Aktiv! im Som-
mer» vom Mittwoch, 6. Juni bis zum
Mittwoch, 8. August jeweils von 19-
19.50 statt. 
Wer auch nach dem Ende von «Ak-
tiv! im Sommer» aktiv bleiben
möchte, findet im Kursprogramm
von Gsünder Basel ein breites An-
gebot fürs ganze Jahr. Infos: 
Gsünder Basel, Güterstrasse 141,
Telefon 061 263 03 36 oder unter
www.gsuenderbasel.ch. n

schen Fachprüfungen für Floristen.
Die zehn angehenden Floristinnen
werden während den 1 1/2 Prü-
fungstagen insgesamt 9 florale
Werkstücke erstellen. Bei sieben
Arbeiten werden Thema und Blu-
men von der Prüfungskommission
bereitgestellt, sodass von den Prüf-
lingen keine Vorbereitungen ge-
troffen werden kann und es jeweils
zu einer Überraschungsarbeit
kommt – mit entsprechender Her-
ausforderung. Die Themen sind
weit gestreut und decken das ge-
samte Angebot eines Blumenfach-
geschäftes ab: Sträusse, gesteckte
Arrangements, bepflanzte Gefässe,
Dekorationen, Hochzeitsblumen,
florale Verpackungen, Blumen im
Trauerfall. Bewertet werden unter
anderem: floristisches Gestalten,

Anordnung, Proportion, Arbeits-
technik, Problemlösung, Verarbei-
tung, etc.
Alle diese Prüfungsarbeiten wer-
den in einer öffentlich zugängli-
chen Ausstellung präsentiert: am
Donnerstag, 7. Juni von 16 bis 20
Uhr in der Maurerhalle der Allg.
Gewerbeschule Basel, Vogel-
sangstrasse 15 können die Werke
bestaunt werden.

Besuchen Sie unverbindlich Ambi-
ance Blumen im Gundeli, geöffnet
von Mo-Fr von 8-12.30 und 14-
18.30 Uhr und Sa von 8-16 Uhr, Te-
lefon 061 331 77 81 und lassen Sie
sich von der vielfältigen Auswahl
an Blumenkreationen betören. Das
Team von Ambiance Blumen freut
sich auf Ihren Besuch. n

«’s isch ebbis los!»
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869196

Märthalle

Tage der 
offenen Tür
Liebe Mütter und Väter, wir möch-
ten Sie herzlich zu den Tagen der
offenen Tür im Kinderhuus Stärn-
schnuppe, an der Zwingerstrasse
23, einladen.
Wir begrüssen Sie gerne am Frei-
tag, 8.06.12 zwischen 14-15 Uhr
oder am Donnerstag, 14.06.12 zwi-
schen 9.45-10.45 Uhr. Wir möchten
Ihnen die Gelegenheit geben, in
unseren bunten Alltag, einen Ein-
blick zu erhaschen. Ihre Fragen be-
antworten wir gerne während dem
Rundgang durch die Krippe. Wir
haben noch freie Plätze, Infos unter
061 271 55 40. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch. Ihr Kinderhuus 

Stärnschnuppe-Team

Freitag, 15. Juni, Meret Oppen-
heim-Platz

Lange Tafel der
Pfarrei Heiliggeist
GZ. Die Pfarrei Heiliggeist tritt
einmal mehr mit einem Anlass an
die Öffentlichkeit: der Langen Ta-
fel. Am Freitag, 15. Juni von 18-22
Uhr können Sie sich auf dem Me-
ret Oppenheim-Platz beim
Bahnhofeingang Gundeldingen
bei einer grossen Teilete verwöh-
nen lassen. Zu dieser Einladung
bringen die Gäste ihre Lieblings-
speise für das grosse Buffet mit so-
wie, wenn möglich, auch Besteck
und Geschirr. Die Teilete bietet
für die Gäste zudem musikalische
Zwischengänge. Die Langen Tafel
findet nur bei guter Witterung
statt. Info zur Durchführung: Te-
lefon 1600, Pfarrei Heiliggeist
oder unter: www.heiliggeist.ch. 

n

Noch bis zum Sonntag, 17. Juni,
Galerie Oslo 8:

Show 
«Going Places»
GZ. Noch bis zum Sonntag, 17.
Juni ist in der Galerie Oslo 8 auf
dem Dreispitzareal, Oslostrasse 10
die Show «Going Places» zu sehen. 
Rund 20 Kunstschaffende der Re-
gion haben im 2011 von iaab, dem
Internationalen Atelier- und Aus-
tauschprogramm der Region Ba-
sel, ein Stipendium für einen
Werkaufenthalt im Ausland erhal-
ten. Nach ihrer Rückkehr machen
nun 18 Künstler im iaab-Projek-
traum «Basement» mit der Ausstel-

16. Juni 2012 

Bebbi Hop 
GZ. Dancing LindyHop, Shag, Bal-
boa, Boogie, Charleston…
Crashkurs 20 Uhr. Party mit Band

Sonntag, 24. Juni, 19 Uhr 
Tituskirche, Bruderholz

G. F. Händel:
Der Messias 
GZ. Für das Sommerkonzert, So,
24.6.2012, 19 Uhr in der Titus-
kirche (beim Wasserturm, Bruder-
holz), haben sich der Titus Chor
und das Titus Orchester zusam-
mengetan und bringen Auszüge
aus G. F. Händels Londoner Orato-
rium «The Messiah» zur Auf-
führung, dem Oratorium, das
Händel der Legende nach in nur
22 Tagen niedergeschrieben ha-
ben soll. Solisten sind Franziska
Hirzel (Sopran), Dieter Wagner
(Tenor) und Stefan Vock (Bass),
die Leitung hat Christoph Grau
Kaufmann. Eintritt frei, Kollekte.

n

Konzert

Party

Kunst

Einladung

lung «Going Places» erfahrbar, wie
sich das künstlerische Schaffen
durch einen Aufenthalt im «An-
dersland» subtil oder radikal ver-
ändern kann. Das alltägliche und
künstlerische Denken und die
Wahrnehmung der Gegenwart
und Umgebung wurden sowohl in
Berlin, Paris, New York, aber vor
allem in New Delhi und Douala
neu ausgerichtet, geschärft oder
einfach verändert und sensibili-
siert. Ausgewählte Arbeiten zeu-
gen von diesen Ausflügen nach
Berlin, Fremantle, Helsinki, Johan-
nesburg, Leipzig, Montréal, Paris
und Rotterdam. 

Öffnungszeiten: Sa und So, 9. und
10. Juni von 13-17 Uhr, während
der Art Basel Woche 11.-17. Juni
von 12-18 Uhr (Off Space Night:
Samstag, 16. Juni bis spät und
Open Night: Donnerstag 14. Juni
bis 20 Uhr). Weitere Infos:
www.iaab.ch. n

ab 21 Uhr im Corrientes, Halle 2,
im Areal Gundeldinger Feld, Dor-
nacherstrasse 192. Facebookgrup-
pe: Swing Dancing In Basel. Diese
Halle «Corrientes» können auch Sie
mieten.

www.corrientes.ch
Informationen Swing Tanzen in 
Basel: www.tickletoe.ch n
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Kultur- und Treffpunkt Bruderholz

Einladung zum Vortrag  «Politik und Bauen in Basel»

am Freitag den, 8. Juni 2012, um 20 00 Uhr in der
QuartierOASE Bruderholzallee 169, Basel (neben alter Post)

Roland Lindner, dipl. Architekt SIA
Grossrat und Bürgergemeinderat SVP Basel 

Haben Sie gewusst, dass in Basel für eine Baubewilligung über 
20 verschiedene Amtsstellen begrüsst werden  müssen?
Roland Lindner ist als einziger Architekt im GR und Mitglied der
Bau- und Raumplanungkommission in der bevorzugten Lage, über
das Bauen in Basel zu referieren.

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

868671
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Erdbeeren
zum
Selber-
pflücken

ab sofort
bei der Venusstrasse
(hinter der Sternwarte)

Öffnungszeiten:
9–12 und 14–18.30 Uhr

Familie Rediger
St.Margarethengut
4102 Binningen
Tel. 061 272 68 61

85245

Margarethenpark

•  Gymnastik 
 Spass und Bewegung zu Musik 
 6. Juni bis 8. August (10x) 
 Mittwoch, 19 bis 19.50 Uhr 
 
Mach mit! Gratis und ohne Anmeldung
weitere Angebote und Kurse unter:
www.gsuenderbasel.ch oder Tel. 061 263 03 36

Gesundheitsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Bereich Gesundheitsdienste

100 JAHRE
HAUTPFLEGE
FÜRS LEBEN

867597

Ort: Peter Merian-Strasse 26/30/32
und Lindenhofstrasse 15 (beim Ro-
senfeldpark, hinter der Nauenstras-
se vom Gundeli aus gesehen).

Jufa-Fescht für die ganze Familie:
09 Uhr: Gemeinsame Eröffnung.
10 Uhr: Schüleraufführung «Bremer
Stadtmusikanten».
10-11.30 Uhr, 14-15.30 Uhr: Papier
marmorieren.
Ab 11.00 Uhr: Spiele für «Gross und
Klein».
11.30 Uhr , 13.00 Uhr, 14.30 Uhr:
Marionettenspiel.
12.15 Uhr, 13.15 Uhr: Vorführung
Indischer Tanz.
13-15 Uhr: Ponyreiten im Park. 
Ab 13.30 Uhr: Haarzöpfli flechten.
13.30 bis 15.30 Uhr: Schminken 
für Kinder.

Ausstellung von Schülerarbeiten,
Verpflegung, Verkaufsstände,
Flohmarkt und Musik. 

Die Jufa ist eine gemeinnützige Bas-
ler Institution unter dem Patronat
der GGG und feiert dieses Jahr ihr 75

Samstag, 09. Juni 2012, 09 bis 17 Uhr

Jufa-Fescht – 75 J. Jufa

jähriges Bestehen. Wir setzen uns
für die Interessen von Menschen mit
einer kognitiven Beeinträchtigung
ein. Kommen Sie vorbei und unter-
stützen Sie unsere Organisation. n

Weitere Infos: 

www.jufa.ch

Voranzeige

Ausschreibung

GZ. Diese spannende und auf-
klärende 5-teilige Sendereihe wird
im Universalen Begegnungsort Ba-
sel, Reinacherstrasse 117, Dreispitz
14 an allen Juli-Sonntagen jeweils
von 10 - 11 Uhr als DVD gezeigt.
Der Eintritt ist frei. Die Veranstal-
tungen können auch einzeln be-
sucht werden. Infos: 
uhardmeyer@bluewin.ch n

Jeden Sonntag im Juli, 10 - 11 Uhr
im Dreispitz

DVD-Vortrag
«Horror astral»,
Teil 1 bis 5

Fasnachtsplakette
2013
GZ. Das Basler Fasnachts-Comité hat
die Ausschreibung zum Wettbewerb
der Entwürfe für die Fasnachtsplaket-
te 2013 eröffnet. Die Entwürfe müs-
sen bis zum Montag, 6. August 2012
beim Fasnachts-Comité, Blumenrain
16, 4001 Basel eingereicht werden. 
Bedingungen und Honorierung: 
Formate über A4 (d.h. Couverts C4,
353 x 250 mm) werden nicht berück-
sichtigt. Absender mit ganzer Adres-
se auf dem Couvert und auf der 
Rückseite des Entwurfs (weil alle 

Entwürfe dem Comité anonym 
vorgelegt werden). Strich- oder bes-
ser Reliefzeichnungen schwarz/
weiss. Varianten für die Goldplakette
und insbesondere das Bijou sind
wünschenswert, aber nicht zwin-
gend erforderlich. Honorar für den
zur Ausführung gelangenden Ent-
wurf: CHF 3500.--, für in die engere
Wahl gezogenen Entwürfe: CHF
500.--. Das Fasnachts-Comité erwartet
wie immer mit grosser Spannung
eine attraktive Auswahl gelungener
und innovativer Entwürfe und freut
sich auf eine grosse Beteiligung. 
Weitere Auskünfte:
www.fasnachts-comite.ch. n
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Fusspflege Tartaglione
staatlich konzessionierte Podologin

Dornacherstrasse 174, Tel. 061 331 06 61

Ferienabwesend vom:
Sa, 30. Juni, bis und mit So, 15. Juli 2012

160783

Bar +Restaurant 100
Tagesmenüs, abends à la carte

Träffpunkt wo? Hejo im 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 225 90 15

Europäische und thailändische Gerichte
«Esssaal» hinten: Nichtraucherzone

Öffungszeiten: 
Mo–Do 8.30–24 h, Fr 8.30–01 h, 

NEU am Sa von 16–22 Uhr offen (ohne Küche),
(auf Anfrage für Anlässe offen) 

So geschlossen!

Grossleinwand TV-Live-Übertragungen
im «Fümoar»im «Fümoar» (Mitgliederausweis erforderlich!)

43362

80
53

48

IGG Brown Bag
Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz

ATHL[ETHIK]SCHULE BASEL
Freitag, 22. Juni 2012, von 12 Uhr bis 13 Uhr, Basel
www.athletikschule.ch

Ort: Gundeldinger Feld Halle 2, Dornacherstr. 192, 4053 Basel
12 Uhr Begrüssung Christophe Stutz
12.05 Uhr Präsentation von Herrn David Spring
12.40 Uhr Individuelle Fragen
12.50 Uhr Schlusswort Andrea Tarnutzer-Münch

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen anregenden
Brown-Bag.

Anmeldung bitte an:
Interessengemeinschaft Gewerbe Gundeldingen Bruderholz
Dreispitz IGG, 4053 Basel, Telefax 061 273 51 11 oder
E-Mail an: sekretariat@igg-gundeli.ch

805348

Restaurant mit Garten    Bar mit Lounge    Festsaal mit Bühne 
Eventraum    Sitzungszimmer    Apéro-Catering

Laufenstrasse 44, 4053 Basel, Tel. 061 331 57 70, www.lesprit.ch

Geniessen Sie Ihren Feierabend in unserem schönen Garten-
restaurant mitten im Quartier. Jeden Freitagabend servieren wir ab 
18 Uhr feine Gerichte vom Grill mit köstlichen Beilagen und einem 
grossen Salatbuffet.

Jeden Freitag im Juni Grillabend – bei jedem Wetter.
EM-Spiele live auf Grossleinwand.

Feierabend

714864

86
85

12

JanKossen Contemporary Galerie

Lebenszyklen

7 Juni - 6 Juli 2012

Kiran Riaz (Pakistan),

Nozomi Kobayashi (Japan)

Vernissage Do, 7 Juni 18:00 - 20:00

JanKossen Contemporary Kunstgalerie

Haltingerstrasse 101, 4057 Basel

Tram 14, Haltestelle Riehenring

Mi-Fr 13:00-18:00, Sa 12:00-16:00

www.jankossen.com
866594

Ausschreibung

DesignMarkt
Basel 2012 
GZ. Zum vierten Mal öffnet der De-
signMarkt Basel am 22. und 23. Sep-
tember in der Dreispitzhalle des
Kunstfreilagers Dreispitz seine
Türen, um Jungdesigner aus Basel,
der TriRegion und der Schweiz zu
fördern. Die Ausschreibung ist
eröffnet, und ab sofort können sich
Designer für die Teilnahme unter
www.designmarkt.ch anmelden.
Designer haben die Möglichkeit,
ihre Mode, Produkte, Möbel,
Schmuck und Accessoires einer

breiten Öffentlichkeit zu präsentie-
ren und zu verkaufen. Bei der Aus-
wahl der Labels wird Wert auf Inno-
vation, Progressivität, Einzigartig-
keit und Originalität gelegt. Damit
die Qualität der teilnehmenden De-
signlabels gewährleistet ist, werden
Fachpersonen aus den jeweiligen
Bereichen zugezogen. Zusammen
mit den Organisatoren werden die
Eingaben geprüft und ausgewählt.
Neu wird der DesignMarkt von der
LKW Leuchtturm Kreative Wirt-
schaft AG in Planung und Umset-
zung unterstützt von den Initianten
des erfolgreichen Gründerzentrums
Stellwerk Basel. n

GZ. Drei Maler, Peter Schmalfuss,
Anton Buri, Günter Weiler und die
Fotografin Daniela Pfister Schmal-
fuss, haben pünktlich vor Ostern
die erste Online Galerie Basels mit
ihrem neuem Internetauftritt ins
Netz gestellt.
Auf die Besucher warten über 1500
Werke von aufstrebenden und bil-
denden Künstlern aus der Schweiz
und Europa. Hier kann man in aller
Ruhe durch den Fundus stöbern
oder gezielt nach Werkschaffenden
suchen. Gemälde, Fotografien und
Skulpturen, die man sich leisten

SUISSE ARTE – die erste Online
Galerie eröffnet in Basel

kann, werden hier angeboten: die
Werke kosten von 200–10'000
Franken. Für die Kunstschaffenden
ist dies nicht nur eine perfekte
Plattform, Werke zu präsentieren,
sondern sie haben durch ein inter-
nes Voting die Möglichkeiten, ihre
Werke bewerten zu lassen und ko-
stenlose Ausstellungsplätze zu er-
halten. Im Oktober wird die erste
von der Online Galerie SUISSE ARTE
organisierte Internationale Kunst-
messe im Gundeldingerfeld in Ba-

Fortsetzung auf Seite 24
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Basler Kantonalbank

Basler Kantonalbank
Güterstrasse 116 &
Güterstrasse 265
4002 Basel
061 266 33 33
welcome@bkb.ch
www.bkb.ch

BKB-Lady-Consult:

Finanzthemen seit
15 Jahren in
Frauenhand 
Für viele ist das Bankgeschäft
noch immer eine Männerdomä-
ne. Dabei sind Finanzthemen in
den letzten Jahrzehnten zuneh-
mend auch für Frauen wichtig
geworden. Deshalb gründete die
Basler Kantonalbank bereits vor
15 Jahren das BKB-Lady-Consult:
Eine auf die Bedürfnisse der
Kundinnen ausgerichtete Dienst-
leistung, die sich seither zu einer
Erfolgsgeschichte entwickelte
und in diesem Jahr ein Jubiläum
feiert.
Heirat, Mutterschaft, Scheidung
und Witwentum wirken sich oft
massgeblich auf die Einkommens-
und Vermögensverhältnisse von
Frauen aus. Im Alter sind Frauen
deshalb häufig mit einer ungenü-
genden Vorsorge konfrontiert: Fa-
milie und Teilzeitarbeit haben
nicht nur die Karriere gebremst,
sondern auch das Einkommen
gekürzt und die Anzahl der Bei-
tragsjahre verringert. Hinzu

kommt die längere Lebenserwar-
tung von Frauen. Viele Gründe
also, aus denen in der Beratung
von Frauen andere Schwerpunkte
gesetzt werden müssen und insbe-
sondere einer frühzeitigen Finanz-
und Vorsorgeplanung grosse Wich-
tigkeit zukommt. 
Auch in punkto Risikoneigung und
Anlageverhalten unterscheidet sich
die weibliche Kundschaft meistens
von der männlichen. Frauen su-
chen häufig nicht nach schnellen
Gewinnchancen, sondern priorisie-
ren bei Anlageentscheiden Aspekte
wie Langfristigkeit und Sicherheit.
Deshalb informieren sie sich meist
eingehend, wägen lange ab und le-
gen bei ihren Investitionen gerne
Wert auf ökologische Nachhaltig-
keit und soziale Verantwortung.
Bei einer bedarfsgerechten Anlage-
beratung werden keine standardi-
sierten Anlagevorschläge unter-
breitet, sondern es wird gemein-
sam mit der Kundin nach passen-
den Investitionsmöglichkeiten ge-
sucht. 

BKB-Lady-Consult: Das Ban-
king für Frauen «à la carte»
Natürlich sind nicht alle Frauen
gleich. Für einige Bankkundinnen
mag das beschriebene Rollenmu-
ster gar nicht zutreffen, weshalb sie
folglich auch keine frauenspezifi-

sche Beratung wünschen oder
benötigen. Aus diesem Grund ist
das BKB-Lady-Consult modular auf-
gebaut: Jede Kundin wählt aus, ob
und in welchem Umfang sie die
einzelnen Angebote von BKB-Lady-
Consult in Anspruch nehmen
möchte.
• LadyConsult: Beratung von Frau
für Frau
Frauen sprechen in Finanzthemen
manchmal eine andere Sprache,
kommunizieren gerne auf Augen-
höhe und lassen hin und wieder
emotionale Aspekte einfliessen.
Aus diesem Grund fühlen sich viele
Bankkundinnen von einer Frau bes-
ser verstanden als von einem
Mann. Ihnen bietet LadyConsult
die Möglichkeit, sich an jedem
grösseren Standort der Basler Kan-
tonalbank von einer kompetenten
und speziell geschulten Fachspezia-
listin beraten zu lassen.  
• LadyLetter: Finanzinformatio-
nen aus Frauenoptik 
Der LadyLetter gibt nützliche Tipps
und Informationen zu verschiede-
nen Bankthemen und rund um die
Finanzplanung und veranschau-
licht die Theorie mit Beispielen aus
der Praxis. 
• LadyEvents: Kompetent werden
und Kontakte knüpfen
Für jene Kundinnen, welche sich
vertieft zu frauenspezifischen Fi-

nanzfragen informieren oder un-
kompliziert Kontakte mit anderen
«Ladies» knüpfen möchten, werden
in unregelmässigen Abständen ver-
schiedene Anlässe und Fachsemi-
nare organisiert.
Nehmen Sie Ihre Finanzen
in die eigene Hand
Wenn auch Sie in finanziellen Be-
langen kompetenter werden wol-
len, von unserem exklusiven Ange-
bot von Frau für Frau profitieren
möchten oder einfach unverbindli-
che Informationen wünschen,
dann kontaktieren Sie uns via Mail
unter ladyconsult@bkb.ch oder
telefonisch, 061 266 30 00.

Fortsetzung von Seite 23

sel eröffnet. An der Messe wird
auch der jährlich ausgeschriebene
SUISSE ARTE-Award vergeben, der
mit 1000 Franken dotiert ist. Durch
die renommierten Kontakte zu
Partnergalerien, können auch Aus-
stellungsplätze in Galerien und auf
der Expo Shanghai angeboten wer-

den. Die Idee ist u.a. auch, eine
Plattform für Kunstschaffende zu
bilden, die nicht nur virtuell aus-
stellen, sondern den ersten Schritt
in die reelle Kunstwelt wagen
möchten. Infos: 
www.suisse-arte.ch, SUISSE ARTE
GmbH, Peter Schmalfuss & Daniela
Pfister Schmalfuss, Gundeldinger-
strasse 173, Basel. n

Nachrichten

Am Freitag, 1. Juni hat die Wär-
mestube Soup & Chill mit einer
«Baubeginnsfeier» (sanfte Reno-
vation) ihre neue Adresse an der
Solothurnerstrasse 8 eingeweiht.
Während der Feier konnten die
Räumlichkeiten und Umbauplä-
ne besichtigt werden, dazu gab
es Fingerfood, vorbereitet durch
die Gäste und Mitglieder des Li-
ons Clubs Wartenberg. Um 18.30
Uhr fand ein offizieller Teil mit
einer kurzen Präsentation, ei-
nem Rück- und einem Ausblick
statt.

GZ. Die «Wärmestube» ist ein Pro-
jekt des Schwarzen Peter und ent-
stand aus der Arbeit der Gassenar-
beiter am Bahnhof SBB. Das Perso-
nal besteht aus Catherine Darge
(ehemalige Gassenarbeiterin des
Schwarzen Peter) und Irène Lenga-
cher (ehemalige Mitarbeiterin der
Bahnhofshilfe), beide bestens mit
dem Klientel und der Lage am
Bahnhof vertraut.

Das Projekt startete 2006/2007 in
einer Abbruchliegenschaft der SBB
an der Güterstrasse 125. Die Lie-
genschaft an der Güterstrasse wich

Soup & Chill: neuer Standort
der Baugrube für den Südpark. Da
das Projekt Soup&Chill im «Toten-
hüsli» in der Elisabethenanlage
nicht stattfinden konnte, gab es als
Notlösung im Herbst 2009 den Con-
tainer neben dem Meret Oppen-
heim-Platz. In den Jahren 2009-
2011 konnten grössere Container
auf neuem Standort, dem Parkplatz
der SBB westlich des Meret Oppen-
heim-Platzes bezogen werden. In
der folgenden Zeit erhielt das
Soup&Chill immer mehr Besucher,
allabendlich mindestens 100 Perso-
nen, die 4 Töpfe Suppe reichten oft
nicht.

Die SBB bietet der Wärmestube
nun einen Raum in einer Liegen-
schaft an der Ecke Meret Oppen-
heimstrasse/Solothurnerstrasse an.
Der Mietvertrag mit der SBB ist auf
5 Jahre gesichert, Verlängerung op-
tional je nach Stand der Pläne für
Erweiterung des Gleiskörpers. Der
«Baubeginn» zur sanften Renovati-
on war am 1. Juni, die Eröffnung
des neuen Raumes ist auf den 1.
November 2012 geplant.

Das Kulturprogramm
Seit 2009 fand im Container die

1) Die Wärmestube Soup & Chill zügelt per 1. November, vom Meret Oppen-
heim-Platz (Container), in dieses Haus, an die Solothurnerstrasse 8, bzw. Meret
Oppenheim-Strasse. 2) Frau Claudia Adrario de Roche, Präsidentin Verein Soup
& Chill präsentiert die neue Wärmestube. Fotos: GZ.

Veranstaltungsreihe «Hinter den 7
Gleisen» statt. Bekannte Künstler
wie Norbert Schwientek, Angela
Budekke, Jupp Saile etc. sagten so-
fort die Mitwirkung zu. Das Kultur-
programm wird auch in der neuen

Räumlichkeit fortgesetzt:
www.kulturprojekt3klang.ch

Die  Randständigen danken für
Ihre Spende: PC 60-685444-7 Ver-
ein Soup & Chill, Basel. n

1

2
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Die nächsten

Mitteilungen der

Kirchgemeinden

erscheinen am

Mi, 27. Juni 2012

St. Elisabethen

Gundeli

Offsetdruck
Digitaldruck
S iebdruck

www.Druckerei-Dietrich.ch
Tel. 061 639 90 39 . CH-4019 Basel

Ihr Druckprofi

20
27

22

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Treffpunkt-
Nachrichten

Thiersteinerallee 51 , 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch
Do 7. Juni, 9 Uhr, Dorothea-Kapelle
der Kirche Bruder Klaus: Ökumeni-
sches Morgengebet
Di 12. Juni: Ausflug der Frauenge-
meinschaft Heiliggeist zum Rheinfall
und nach Schaffhausen
Mi 13. Juni, 10 Uhr, Altersheim
Momo: Gottesdienst
Mi 13. Juni, 14.30 Uhr, Alterszentrum
Falkenstein: Gottesdienst
Fr 15. Juni, 18 bis 22 Uhr: Jubiläum-
sprojekt «Die lange Tafel» auf dem
Meret Oppenheim-Platz (nur bei gut-
er Witterung)
Sa 16. Juni, 17.30 Uhr, Kirche Don
Bosco: Feriengottesdienst mit den
Pfadis St. Alban, dem Kinderchor und
dem Flötenensemble; anschliessend
Grillplausch
So 17. Juni, 10 Uhr, Kirche Bruder
Klaus: Firmung mit Weihbischof De-
nis Theurillat, mit dem Jungen Chor
und Instrumentalisten; anschliessend
Apéro
So 24. Juni, 10.30 Uhr, Kirche Bruder
Klaus: KinderKirche
Mi 27. Juni, 9.30 Uhr, Taufkapelle der
Heiliggeistkirche: Gottesdienst der
Frauengemeinschaft Heiliggeist
Do 28. Juni, 16 Uhr, Betagtenzentrum
«Zum Wasserturm»: Gottesdienst

Christliches

Begegnungs-

Zentrum

Unterer Batterieweg 46,

4053 Basel

Gottesdienste: So 10.00 Uhr

Weitere Infos:

L. Manser, 061 731 42 32 oder

l.manser@cbz.ch

Homepage: www.cbz.ch

Anlässe Zwinglihaus

Gottesdienste
Sonntag, 10. Juni 9.30 Uhr, Pfarrer
Reiner Jansen.
Sonntag, 17. Juni, 9.30 Uhr, Pfarrer
Andreas Möri.
Sonntag, 24. Juni, 9.30 Uhr, Pfarrer
Andreas Möri.
Abendgebet. Jeden Freitag, 19 Uhr,
Solothurnerstrasse 68, Sous sol.
AGENDA

Zmorge. Mittwoch, 6. Juni, 8.15-
9.30 Uhr.
Offenes Singen. Samstag, 9. Juni,
17-18.30 Uhr.
Suppenessen. Donnerstag, 21. Juni,
12 Uhr.
Sakraler Tanz. Donnerstag, 21. Juni,
20 Uhr.
Sommerfest. Samstag, 16. Juni, ab
18 Uhr.
Café im Zwinglihaus. Das Café ist je-
den Mittwoch von 14.30-17 Uhr geöff-
net. 
Weitere Informationen im Gemeinde-
Bulletin «ZWINGLIHAUS Aktuell, unter
www.zwinglihaus.ch» oder erk-bs.ch

Anlässe Titus
Gottesdienste
Sonntag, 10 Juni, 10 Uhr, Pfarrer
Elias Jenni.
Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr, Pfarrerin
Judith Borter.
Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr, Pfarrer
Reiner Jansen.
AGENDA
Ökumenisches Morgengebet. Don-
nerstag, 7. Juni, 9 Uhr.
Sommerkonzert Titus Chor. Sonn-
tag, 24. Juni, 19 Uhr, Titus Kirche.
Gemeinsame Stille. Sonntag, 24.
Juni, 20 Uhr.
Altersnachmittag. 26. Juni, Ausflug.
Kinder-Mittagstisch Bruderholz.
Dienstag, Titus Kirche, Donnerstag,
Halle Bruder Klaus, 12-14 Uhr.
Ökumenischer Mittagsclub. Don-
nerstags 12 Uhr.
Abendandacht. Montag bis Samstag,
18 bis 18.30 Uhr.
Weitere Informationen in den «Titus
Nachrichten», unter www.tituskirche.ch
oder erk-bs.ch

Heimat

Der Begriff Heimat hat sich in den
vergangenen Jahren verändert. Auch
für mich persönlich. In jüngeren Jah-
ren definierte Heimat meinen Wohn-
ort, meine Herkunft und vielleicht
auch meine Wohnung. Mit dem Äl-
terwerden bekommt Heimat für mich

noch eine andere Bedeutung: die Be-
gegnung mit anderen Menschen, die
mir für Momente oder auch länger
ein Gefühl des Zuhause sein vermit-
teln. Akzeptiert sein, sich austau-
schen können, Aufmunterung, neue
Ideen, Hilfsangebote bei Problemen
oder auch Leichtigkeit und Lachen. Es
gibt soviel Wertvolles im zwi-
schenmenschlichen Bereich. Deshalb
fühle ich mich im Treffpunkt gut. Er
vermittelt ein Stück Heimat, mit den
Menschen die ich jetzt schon länger
kenne, mit den Neuen und Fremden
die dort auftauchen, mit den ver-
schiedenen Sprachen die Gesprochen
werden und es gibt auch die Begeg-
nungen, wo man sich ohne viele Wor-
te und zur Not mit Fremdsprachen-
brocken oder Zeichen-Sprache ver-
standen fühlt. 
B.-U. Besucher im Treffpunkt
Endlich ist es nun soweit und unsere
Website wird Mitte Juni aufgeschal-
tet. Unter www.treffpunktgundeli.ch
findet man alles Wichtige über unse-
re Institution, was wir anbieten, wer
wir sind und was im Treffpunkt so
läuft. Martina von Falkenstein

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
9.00-15.00 Uhr, Adresse: Treffpunkt
für Stellenlose Gundeli, Winkelried-
platz 6, 4053 Basel, Tel.: 061 361 67
24, Fax: 061 361 27 46, E-Mail:
tfs.gundeli@bluewin.ch, Für Spenden
– mit liebem Dank im Voraus: PC-
Konto: 40-22361-2.
Für kleinere Arbeiten im Haus und
Garten, als Hilfe beim Einpacken, Zü-
geln, Putzen und für kleine Botengän-
ge vermitteln wir Ihnen gerne eine
geeignete Hilfskraft.

Frobenstr. 20A
4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee.ch/gundeli
Do, 7.06; 15 Uhr: Frauennachmittag
So, 10.06; 10 Uhr: Gottesdienst,
Kidstreff, Kinderhort
So, 17.06; 10 Uhr: Regionaler Gottes-
dienst in Heilsarmee Birsfelden
Do, 21.06; 15 Uhr: Frauennachmittag
So, 24.06; 10 Uhr: Familiengottes-
dienst, anschliessend Teilete
In der ersten Ferienwoche der Som-
merferien (2.-6. Juli 2012) bieten wir
eine  Kinderwoche für Kinder ab 6
Jahren an. Mehr Infos gibt es unter
Tel. 061 270 25 25.
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Wenn Sie ins «Euroland» einkaufen gehen,
dann fragen Sie sich bitte vorher:

- Wer zahlt dann Ihren nächsten Zahltag in der Schweiz?
- Wer zahlt dann Ihre AHV, IV…? - Wer zahlt dann Ihre Pensionskasse?
- Wer zahlt Ihren Ausbildungsplatz, Lehrstelle…?
- Wer zahlt dann die weiteren Sozialleistungen, staatliche Einrichtungen z. B Schulen…?
- Wer sponsert dann Ihr nächstes Fest, Event, Kulturanlass, Ausstellung, Leibchen…?
- etc. etc. etc.

Sie gefährden mit Ihrem «kurzsichtigen» Einkaufsverhalten Ihren eigenen Arbeitsplatz oder
Ihr «soziales» Einkommen… Sie gefährden damit den Wirtschaftsstandort Schweiz!

Darum kaufen Sie hier ein und berücksichtigen Sie dabei bitte unsere Inserenten! - Denn:

Unsere Inserenten finanzieren Ihre Gundeldinger Zeitung und Dank dieser Zeitung können wir
wiederum über Ihre Aktivitäten, Wünsche, Forderungen, Problemen… berichten!

Alles klar? Ihre ((Gundeldinger Zeitung- Logo))
Es lebe die «Gemeinde Gundeldingen-Bruderholz».
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Gächter’s Gesundheitstipp!

Mehrere Medikamente gleichzeitig
und über einen längeren Zeitraum
hinweg einnehmen zu müssen, ist
nicht immer einfach. Wir unter-
stützen Sie dabei mit Hilfe des Poly-
medikations-Checks:
•Sie erhalten eine persönliche und
diskrete Beratung durch einen Apo-
theker in einem separaten Bera-
tungsraum. 
•Sie erhalten eine umfassende
Übersicht über Ihre Medikation.

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel: +41 61 367 90 00
Fax: +41 61 367 90 09
info@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Der Fitnesstipp von fitnessplus

Fitnessplus Basel 
Tel. 061 338 90 20 
Dornacherstrasse 210 
4053 Basel 

www.fitnessplus.ch

Reklameteil

Reklameteil

•Sie erfahren alles zur richtigen
Einnahme, Dosierung und Ver-
träglichkeit Ihrer persönlichen
Medikamente.
•Sie erhalten verständliche Ant-
worten auf Ihre Fragen zu Ihren
Medikamenten und deren Einnah-
me.
Die Beratung dauert 15 bis 25 Mi-
nuten.
Ihre Krankenversicherung über-
nimmt die Kosten für den Polyme-

dikations-Check 2 mal pro Jahr,
wenn Sie vier oder mehr rezept-
pflichtige Medikamente regelmäs-
sig einnehmen müssen. 
Bei Bedarf bereiten wir Ihnen ger-
ne ein Wochendosiersystem vor als
praktische Einnahmehilfe.
Mit dem Polymedikations-Check
können Sie Probleme bei der tägli-
chen Anwendung sowie Einnahme-
fehler vermeiden und gewinnen an
Sicherheit. 
Vereinbaren Sie noch heute mit
uns einen Termin für den Polyme-
dikations-Check!

Ihr Team der TopPharm Apotheke
Gächter freut sich auf Sie!Alles klar mit Ihren Medikamenten?

2012 – Sommerolympiade im fitnessplus!
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Dr. med. dent.
Myriam Stern

Güterstrasse 265
4053 Basel
Telefon 061 331 80 55
Telefax 061 331 80 15
praxis-stern@bluewin.ch

ZAHNARZTPRAXIS

846795
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2012 – das Sportjahr schlechthin.
Neben der Fussball-Europameister-
schaft ist die Sommerolympiade
in London das Sporthighlight des
Jahres!
10'500 Athletinnen und Athleten
aus über 200 Ländern messen sich
in 26 Sportarten und wollen eine
der insgesamt 294 Goldmedaillen
gewinnen.
Im fitnessplus gewinnen Sie mit
jedem Training die Goldmedail-
le für Ihre Gesundheit!
Unter dem Motto «Holen Sie Gold
für Ihre Gesundheit» helfen wir
Ihnen, die «Goldmedaille» für ihre
Gesundheit zu gewinnen. 
Gesundheitsorientiertes Kraft-
training – Basis für Ihre Gesund-
heit!
Nur gezieltes, individuelles und ge-
sundheitsorientiertes Krafttraining
bildet die Basis für Ihre Gesundheit
und Ihr Wohlbefinden. Lassen Sie
nicht zu, dass Ihre Vitalität dem Zu-
fall überlassen wird! Sie haben es in
der Hand, resp. in den Muskeln.
Starten Sie noch heute und begin-
nen Sie, Ihr Leben aktiv zu gestal-
ten!
fitnessplus – gelebte und wahre
Kompetenz
Seit über 15 Jahren haben Karin
Diethelm und Giusi Verre zusam-
men mit ihren Teams an den 7
Standorten von fitnessplus tausen-
de von Kundinnen und Kunden
«bewegt» und erfolgreich begleitet.
fitnessplus-Kompetenzzentren: Sie
starten im einmaligen und einzig-
artigen Analysezentrum und wer-
den, abhängig von Ihren Zielen,
Wünschen, Bedürfnissen und Vor-

aussetzungen in unser Abnehm-,
Muskelaufbau, Rückenfit- oder
Herz-Kreislaufzentrum eingeführt.
Was sind Ihre Ziele, Wünsche,
Bedürfnisse und Träume?
Wollen Sie abnehmen oder Ihre
Muskulatur aufbauen? Wollen Sie
Ihren Rücken stärken oder sich ein-
fach wohler fühlen?
Egal, was Ihre Ziele sind – vertrau-
en Sie einem Profi – vertrauen Sie
fitnessplus!
Für Sie haben wir uns auf folgende
Konzepte spezialisiert und einen
Expertenstatus erworben:
- Abnehmprogramme und Figur-

konzepte
- Muskelaufbau
- Rückenprogramme
- Herz-Kreislaufprogramme
Unser Team freut sich jetzt schon,
Sie in einem persönlichen Bera-
tungsgespräch kennen zu lernen
und Sie auf dem Weg zu Ihren Zie-
len zu begleiten.

Profitieren Sie vom Sommer-
angebot!
Der Einstieg für Sie war noch nie so
einfach! Profitieren Sie vom einma-
ligen Sommerangebot und «holen
Sie Gold»! 1 Monat für nur Fr. 49.00

(Wert Fr. 250.00). Bestimmt denken
Sie jetzt: «Gut, jetzt geht’s los! Ich
muss endlich was tun. Von selbst
wird es nicht besser: im Gegenteil,
nur schlimmer.» Also – ran an das
Telefon und vereinbaren Sie noch
heute Ihren persönlichen Bera-
tungstermin! Bei einem feinen Kaf-
fe oder Vitamindrink werden Sie
über alle für Sie relevanten Details
informiert. Rufen Sie noch heute
an unter der Nummer 061 338 90
20, fitnessplus Basel
Übringens…
Weitersagen lohnt sich! Für jede er-
folgreiche Weiterempfehlung pro-
fitieren Sie von Gratis-Trainingsmo-
naten. Bereits ab einer Empfehlung
schenken wir Ihnen einen Trai-
ningsmonat, bei 6 Empfehlungen
sind es sogar 12 Monate!!! Wer
nicht mitmacht ist selber schuld…

Das gesamte Team freut sich auf Sie!
Ihr fitnessplus Team

869020
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Restaurants- und Cafés-Empfehlungen im 
Gundeli-Bruderholz und rund um den Bahnhof

Bei uns erhalten Sie 
jeden Tag 7 Menüs
(davon 1 vegetarisch)
und eine vielseitige
«à-la-carte»

Bruderholzstrasse 104 Versuchen Sie auch
Telefon 061 367 86 00 unsere feinen Glacés 

und Coupes!

täglich geöffnet von 9 bis 17 Uhr
Sonn- und Feiertage von10 bis18 Uhr www.momobasel.ch
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Güterstrasse 92
Tel. 079 725 45 00

Eintritt nur mit 
Fümoar-Vereinsmit-
gliederkarte ’12

‰ Der gemütliche Treffpunkt im Gundeli
‰ Guter Sound 
‰ Darts-Kästen (oben) 
‰ Grossleinwand für

Sport-Liveüber-
tragungen 

‰ Darts-Keller 
(auch mietbar)

Täglich geöffnet!
Mo–Fr 07.30–23/01 h, 
Sa 10–24/01 h, So 13–19 h
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Restaurant Dreispitz
Familie Yüksel
Reinacherstrasse 30/Ecke Güterstrasse
Tel. 061 331 09 25, täglich offen!
CH-Küche mit

Sa + So: Grill
Grillplatte, Klöpfer, Bratwurst …

Pizze – auch zum Mitnehmen
(Fr. 14.– pro Pizza).

Drei 4-Gang-Menus
(Suppe, Salat, Menu u. Dessert)
ab Fr. 16.80

Immer jeden 1. Samstag im
Monat: Jassen.

Abends à la carte mit
CH-Spezialitäten + Pizze 40

12
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reispitz

Auch schönes Sääli für Nichtraucher

Güterstrasse 170
Tel. 061 361 22 10
Mo–Fr 6–24 h, Sa 8–24 h,
So geschlossen.
Reservation von Vorteil,
vor allem über Mittag!

• Italienische Spezialitäten • Pizze (auch zum Mitnehmen) •
• Aktuell: erfrischende Sommerkarte • Jeden Freitag frischer Fisch
(auch als Menu) • Party-Service • Catering • Säli für jeden Anlass.
• Täglich 5 saisonale Tagesmenus, davon 1 Wochenmenu.
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Fasnachtsgsellschaft Gundeli

GV Gniesser:
Alles beim Alten
GZ. Am vergangenen Donnerstag
absolvierten die «Gundeli-Gnies-
ser» (Alti Garde) der Fasnachtsgsell-
schaft ihre ordentliche GV im Re-
staurant Bundesbähnli. Obmann
Walti Vogt führte souverän und zü-
gig durch die gut besuchte GV im
vollen Sääli. Alle Berichte, Mutatio-
nen, Bilanz (mit einem Gewinn) etc.
wurden angenommen. Tagespräsi-
dent Markus Breisinger durfte den
guten Obmann Walti Vogt für ein
weiteres Amtsjahr von der Ver-
sammlung wiederwählen lassen.
Auch der bisherige engere, sowie
der erweiterte Vorstand, wurden
für ein weiteres Jahr bestätigt. So-
mit präsentiert sich der Gniesser-
Vorstand 12/13 wie folgt: Engerer
Vorstand: Siehe Foto. Erweitert
durch: Koni Gfeller (Tambourma-
jor), Peter Winkelmann (Pfyffer-
chef), Markus Weber (Tambouren-
chef), Andi Thummel (Vortrabchef)
und Chronistin Cornelia Berger.
Sujetkommission: Silvia Winkel-
mann (Obfrau), Klaus Herrendorf,
Margrit Zbinden-Tschudin, Sabi-
ne Cissé, Matthis Hofer. Die In-
struktoren: Markus Breisinger
(Pfyffer) und Markus Weber (Tam-
bouren). Revisoren: Claude Périat,

Othmar Morgenroth, Hans-Ruedi
Roth (Ersatz). Auch keine Änderun-
gen sind bezüglich Fasnachts- und
Mitgliederbeiträge zu vermelden.
Es bleibt also alles beim Alten bei
den «Alten». Unter «Ehrungen»
durfte Gniesser Obmann Walter
Vogt dem langjährigen treuen Cli-
quen-Mitglied Urs Fürst (Foto) die
offizielle Fasnachts-Comité-Urkun-
de für 50 Jahre Aktivfasnacht über-
reichen. Am Schluss dankte Walter
Vogt dem zurücktretenden Stamm-
sowie Gsellschafts-Obmann Martin
von Wyl (siehe Foto und auch Fol-
geartikel) für seinen zehn Jahre lan-
gen, unermüdlichen Präsidenten-
Einsatz. Mit über 50 Aktivfas-
nächtlern («d Gniesser» haben ein
sehr niedriges Durchschnittsalter
für eine Alte Garde), und unzähli-
gen Passivmitgliedern, werden die
Gniesser weiterhin gesellschaftlich
gross und musikalisch gekonnt, wie
fast ein «Stammverein», stolz daher
kommen. n

GV Stamm:
keinen Obmann
mehr…
GZ. Am Tag darauf, am vergange-
nen Freitag, führte der Stamm der
Fasnachtsgsellschaft Gundeli, ihre
ordentliche GV, im Saal des L’Esprits
Treffen und Essen an der Laufen-

1) Der Gundeli-Gnies-
ser-Vorstand (v.l.):
Walti Vogt (Obmann),
Esthi Freiermuth (Se-
kretärin), Duri Müller
(Vize-Obmann), Yvon-
ne Schöni (Kassiererin
und Silvia Winkel-
mann (Sujetobfrau).
2) Obmann Walter
Vogt dankt - im Na-
men der Gniesser - dem zurücktretenden Stamm-Obmann und «Cliquenrat-
Oberhaupt» Martin von Wyl. 3) Gniesser-Pfyffer Urs Fürst mit seiner offiziellen
«50 Jahre Aktiv-Fasnächtler-Urkunde». Fotos: GZ.

strasse 44 durch. Von den über 200
geladenen Mitgliedern folgten le-
diglich nur ca. fünzig dieser Einla-
dung. Die GV war wegen dem
Rücktritt des langjährigen Obman-
nes Martin von Wyl (10 Jahre) sehr
emotional geladen und mit über
21⁄2 Stunden sehr langfädig. Martin:
«10 Johr isch gnueg, au bin ich jezze
Vater gworde und muess mi meh um

minni Familie kümmere und ich bliib
jo 
als Major im Vorstand erhalte» … - 
Allgemein spürt man in unserem
Stammverein zur Zeit keine Eupho-

Fortsetzung auf Seite 28
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rie! Nein - es herrscht Laissez Fair-
Stimmung. Auch fand die Ver-
sammlung keinen Obmann-Nach-
folger, diese oder dieser sollte nun
am übernächsten Freitag an einer
kurz einberufenen ausserordentli-
chen GV doch noch gefunden wer-
den. Seit es die Gundeli-Clique gibt,
hatte man noch nie Probleme ei-
nen Präsidenten zu finden. Dieses
Amt war immer eine Ehre in unse-
rem Quartier! Aber die «Jungen»
haben heute andere Interesse und
Aufgaben, als ehrenamtlich einem
Verein zu dienen. Es liegt vielleicht
auch daran, dass Martin von Wyl
mit seinem Doppelmandat Tam-
bourmajor und Obmann mit einem
200%igen Arbeitseinsatz eine even-
tuelle Nachfolgerin oder einen
Nachfolger abschreckte. 
Nun nochmals zur GV. Alle Berich-
te wurden angenommen und abge-
segnet auch der von Kassier Andi
Siegfried, obwohl er einen hohen
Verlust ausgewiesen hat. Um dem
Verlust in Grenzen zu halten, er-
höhte die Versammlung den Fas-
nachtsbeitrag um weitere Fr. 50.--.
Die Decharge wurde erteilt. Vier
neue Aktivmitglieder durfte die Cli-
que aufnehmen: Isabelle Dreyfus
(Pfeiferin), Beatriz Garcia und
Sandra Schmid (Vortrab) und
Marc Gut (Wagen).

Wahlen und Ehrungen
Bei den Wahlen blieb, trotz langen
Diskussionen, Organisationsvor-
schlägen (unter anderem wurde
auch eine statutarische Strukturän-
derung angenommen), der Posten

des Obmannes vakant. Der bisheri-
ge enge Vorstand wurde für die
nächsten 2 Jahre wiedergewählt:
Pascal Rudin (Vize-Obmann), And-
reas Siegfried (Kassier), Jenny de
Capitani (Sekretärin), Martin von
Wyl (bleibt als Tambourmajor im
Vorstand) und Corina Schmutz
(Ombudsfrau). Erweiterter Vor-
stand: Lilly Ludwig (Sujetobfrau,
zuvor als Beisitzerin im engeren
Vorstand), Nina Kipfer (Pfeiferche-
fin), Romano Pina (Trommelchef),
Maya Leuenberger (Wagenchefin),
Naomi Arnold (Archivarin), Ar-
mend Shefiu (Kassier II, Plaketten),
Marco Thöni (Vortrabchef) und
neu Florence Roth als Beisitzerin
sie ersetzt Simon Bernardini der
démissioniert hat. Pfeiferinstrukto-
rin Fränzi Messina und Trommel-
instruktor Fabiano Thaler sind für
das Musikalische im Stamm verant-
wortlich. 
Die zweiteilige Ehrung von Martin
von Wyl war leicht getrübt, da -
trotz grossen Such-Anstrengungen
des Vorstandes - keinen Nachfolger
gefunden werden konnte. Zuerst
dankte man ihm und wenig später
wurde er zum verdienten Ehren-
mitglied erkoren. Vorstandsmit-
glied Andi Siegfried listete das ge-
prägte Wirken, die vielen Tätigkei-
ten, die unzähligen investierten
Stunden von Martin auf und Olaf
Zehnder verlas sitzend trocken, je-
doch in lustiger Versform - so quasi
- eine Laudatio. 
«Das isch gsi e glaine Bricht,
Und das ganze isch jetzt Gschicht,
Jezze isch fertig - ‚s wird nimme si,
Härzligge Dangg und adie Preesi.» 
Die Versammlung würdigte mit ei-
ner minutenlangen Standing Ovati-
on die geleistete Arbeit von Martin
was ihn zu Tränen rührte. Weniger

würdig waren die nicht festlich ein-
gepackten Geschenke, Urkunden…
auch fehlten Blumen und sonst
noch eine Überraschung. So eine
«trockene» Verabschiedung hat
Martin von Wyl nicht verdient.
Aber es passt irgendwie zu der Lais-
sez Faire-Stimmung im Stammver-
ein. Mit einer «versteckten» stillen
Wahl konnte die Versammlung
Andreas Siegfried mit der Ehren-
mitgliedschaft überraschen, für sei-
ne 20-Jahre lange Tätigkeit im Vor-

stand. 
Am kommenden Freitag, 8.6.2012,
ca. 21.45h, präsentiert sich der
Stammverein mit einem Ständeli
auf der Festbühne am Gundeli-
Fescht im Margarethenpark. Auch
die gut organisierte, motivierte
und aufgestellte Junge-Garde läuft
am sonntäglichen Jugendfestum-
zug mit und sie haben auch einen
Kennenlernstand am Gundeli-
Fescht. Am Schluss stellte Vize Pas-
cal Rudin noch das Drummeli-Pro-

4) Stamm-Vorstand (v.l.) Jenny de Capitani (Sekretärin), Andreas Siegfried (Kas-
sier und neu Ehrenmitglied), Martin von Wyl (Alt-Obmann, Tambourmajor
und neu Ehrenmitglied), Florence Roth (Beisitzerin erw. Vorstand, Webmaste-
rin), Lilly Ludwig (Sujetobfrau) und Pascal Rudin (Vize-Obmann). 5) Erhielten
verdient ein Geschenk und die Auszeichnung «Ehrenmitglied»: Martin von Wyl
(li.) und Andreas Siegfried. 6) Die Gundeli Stamm-Mitglieder dankten Martin
von Wyl mit einer Standing Ovation. Fotos: GZ.
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Sexualleben gut,

         alles gut!

WOW!

         Täglich von 
9.00 Nonstop… ab 18 J.

Lust auf ein 
scharfes Vergnügen? 

Sex Cinema 
& more!!

  BASEL, Güterstrasse 214
www.love-republic.ch

654222

Am 27. Juni 2001 unterschrieb der
25jährige Scott Chipperfield von
den Wollongong Wolves aus Aus-
tralien einen Vierjahresvertrag bei
den Rotblauen. «Beam me up,
Scotty», titelte damals Georg Heitz
in der «Basler Zeitung». Scotty hat-
te auch Angebote aus Deutschland
und Frankreich – aber da sich Trai-
ner Gross sehr um ihn bemühte,
entschied er sich für Basel. Es folg-
te sein erster Match (3:1 gegen Ser-
vette), sein erstes Tor (beim 3:1 ge-
gen YB), und bald auch schon die
Feuertaufe im UI-Cup gegen Hee-
renveen. Bis heute hat Scott Chip-
perfield für den FCB 387 Spiele be-
stritten und 85 Tore erzielt. 13 Ti-

Scott Chipperfield – ein ganz 
Grosser tritt ab

tel hat er gesammelt – sieben Mei-
stertitel, sechs Cupsiege. Mehr als
jeder andere «Basler». Um ein Haar
wäre sogar noch Titel Nr. 14 hin-
zugekommen, im Falle eines Er-
folgs im UI-Cup-Final 2001 gegen
Aston Villa. Nach dem 1:1 zuhause
erzielte Scotty auswärts in Bir-
mingham das 0:1, man durfte kur-
ze Zeit auf die Sensation hoffen.
Doch schliesslich behielt Aston Vil-
la dank Schmeichel und Ginola
das bessere Ende für sich. Bei vier
Champions-League-Kampagnen
setzte sich der «Aussie» brillant in
Szene, gegen Manchester United,
Liverpool und andere Top-Teams.
Scotty war oft der entscheidende
Mann. In Erinnerung bleiben uns
der fünfte Penalty im Cup-Halbfi-
nal gegen YB, sein Sturmlauf im
Cupfinal gegen Luzern, welcher
zum entscheidenden Penalty für
Basel führte, das Goal im Cupfinal
gegen Lausanne auf Flanke von

Xherdan Shaqiri, und vor allem je-
nes fabelhafte Kopfballtor in der
Finalissima in Bern gegen YB.
Wunderschön getimt war auch
seine Flanke zum 1:1-Treffer von
Beni Huggel in Lissabon. Jetzt sagt
Scott Chipperfield Good Bye. Die-
ser überaus sympathische und fai-
re Sportsmann verlässt den FC Ba-
sel nach elf unvergesslichen Jah-
ren. Der zweifache Familienvater
(Söhne Liam und Naven) ging
zurück nach Australien. Eins ist
klar: Die FCB-Fans werden die
Hymne «Scott, Scott Chipperfield
1:0, 2:0, 3:0, 4:0» als Klassiker im
Repertoire behalten.

Lukas Müller

Scott Chipper-
field - der FCB-
Spieler mit den 
meisten Titeln -
tritt ab. 

Fotos: 
J. Zimmermann

Der FCB 
feiert und erneuert
Viermal wurden die rotblauen Kicker
auf dem Seibi ausgiebig und ausge-
lassen gefeiert. Die Jubelwochen
begannen am 7. Dezember mit dem
Rausschmiss von ManU in der
Champions League und endeten
mit einer langen Party, erst am
frühen Morgen des 24. Mai. Dem
letzten Meisterschaftsspiel gegen
die Young Boys ging ein emotiona-
les Ereignis voraus, welches nie-
mand, der dies vor Ort miterleben
durfte, jemals vergessen wird. FCB-

4 5
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Präsi Bernhard Heusler moderierte
vor dem Spiel, wie ein altgedienter
Stadionsprecher, die stimmungsvoll
gestaltete Verabschiedung von den
Feldspielern FCB-Urgestein und Ex-
Seibi-Terrassen-Conférencier Beni
Huggel (jetzt FCB-Junioren-Abtei-
lung), FCB-Rekordtrophäen-Sammler
Scott Chipperfield (ging nach Aus-
tralien zurück), Xherdan Shaqiri
(vom «Gold-FCB» zum «Silber-FCB»
nach Bayern), Granit Xhaka (geht 
zu Borussia Mönchen(sau)glad-
bach, David Abraham («will neüme
aane, wo me Spanisch schnuurt…»
hat scheinbar bereits einen Vertrag
beim FC Getafe unterschrieben, will
nun aber nach Hamburg zum Ex-
FCB-Trainer Fink - He? -Hamburg?
Redet man dort etwa Spanisch? -
sehr «spanisch...»... und der Goalies
Massimo Colomba (jetzt FCB-Go-
alietrainer), Marcel Herzog (geht
nach St. Gallen) und Ex-Goalietrai-
ner Romain Crevoisier, der teilwei-
se von Tränen der Rührung begleitet
war. Originell war jedenfalls die
Idee, den bereits gewonnenen Cup-
Pokal durch Spielerkinder mit einem
Leiterwägeli auf den Rasen trans-
portieren zu lassen – damit dem Pu-
blikum, zusammen mit dem Meis-
terpokal, gleich beide Trophäen prä-
sentiert werden konnten.
Der sich später ab dem Joggeli in
Bewegung setzende Motorrad-Cor-
tège mit Spielern und Betreuern,
musste sich nach Mitternacht in der
Steinen mühsam einen Weg durch
die feiernden und euphorisierten
Menschenmassen erkämpfen. Dass
dann anschliessend auf dem Balkon

einiger Unsinn per Mikrofon verzapft
wurde, war wohl dem zu intensiven
Alkoholgenuss einiger Kicker zuzu-
schreiben. Mit etwas mehr Vorsicht
der beiden Leithammel Marco
Streller und Beni Huggel, die ihren
Mit-Kicker und Ösi Aleksandar Dra-
govic auf dem Casino-Balkon ziem-
lich ungestüm ans Mikrofon dräng-
ten, wäre viel überflüssiger Ärger zu
vermeiden gewesen. Kommentar
überflüssig. Den haben andere
schon reichlich von sich gegeben.
Mittlerweile sind Sportchef Georg
Heitz, Erfolgstrainer Heiko Vogel,
Ruedi Zbinden, Adrian Knup und
Bernhard Heusler emsig damit be-
schäftigt, ihrem FCB frisches Blut
zuzuführen. Nach dem schon lange
getätigten Transfer des ägyptischen
Supertalents Mohamed Salah wur-
den letzte Woche auch noch Verträ-
ge mit dem Mittelfeldspieler Marce-
lo Alfonso Diaz Rojas (Führungs-
spieler beim CFP Universidad de
Chile, aber auch chilenischer Natio-
nalspieler) und David Degen unter
Dach und Fach gebracht. Hoffentlich
bringt FCB-Trainer Heiko Vogel den
Degen-«Motzi»-Zwillingen bei,
sich auf dem Spielfeld so zu verhal-
ten, wie man das von einem Profi er-
warten darf, und stellt ihnen die
Dauerreklamiererei gegen die
Schiedsrichter endlich ab. Vom
Nachwuchs wurden mit dem Mittel-
feldspieler Simon Grether, sowie

1) Als sich anlässlich der FCB-Meisterfeier auf dem Joggelirasen ein Goldregen
über der Jubeltruppe ergoss, hielten die euphorisierten Fussballer ihre Freudge-
fühle nicht mehr zurück. Die gleichzeitig vom FCB Abschied nehmenden Akteu-
re präsentierten sich beim Publikum (wie David Abraham links aussen) in ei-
nem weissen T-Shirt mit der Aufschrift « Danke für d Treui». 2) Die Urzelle der
erfolgreichsten FCB-Mannschaft aller Zeiten: Jungtrainer Heiko Vogel mit Beni
Huggel, Marco Streller und dem abermaligen Torschützenkönig Alex Frei. 3) Ze-
remonienmeister Beni mit spezieller FCB-Kopfbedeckung und mit Torjäger Alex
sowie dem Meisterpokal auf der Casino-Terrasse. Fotos:J. Zimmermann Fortsetzung auf Seite 30

Therapieraum teilen:
Suche: Freischaffende/n zum Teilen der Miete. 
Der Raum ist morgens immer frei! 

1 Zimmer/Kunden-WC, Küche, an der Dornacherstr. 109
im Gundeli.

Handy 078 315 06 15
869259

Traditionelle Thaimassage und Spa

Phenpark Beauty Care 
Damen und Herren sind willkommen.
Aromaöl, Therapiemassage,
Spa-Massage, 
Thaimassagen = Gesundheit. 
Frobenstrasse 4, Gundeli.
Tel. 076 510 29 13 oder 061 535 38 79
www.phenpark.com
info@phenpark.com

862024

Kombinieren Sie
den Fitnessteller

nach Ihren
Wünschen

Café, Bäckerei, Konditorei
Auf dem Hummel 2, 4059 Basel

Telefon 061 362 07 10
197830

OFFENER
TREFFPUNKT

IM FAMILIENZENTRUM

Montag bis Freitag, 14 –17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 0613733780
www.schreinerei-renggli.ch

39225

-

Beinwilerstrasse 1, Telefon 061 361 64 47

Getränke, Weinhandlung
Gratis-Hauslieferung (ab Fr. 120.–!)

PRIMITIVO del SALENTO

Monti Cello

30
83

10

81
72

84

Sandra Wurster-Stähli
Güterstrasse 199
Tel. 061 361 77 70

Manicure
Manicure ohne Lack Fr. 25.–

mit Lack Fr. 27.–

Weitere Pflegeangebote:
• Fusspflege • Haarentfernung
• Gesichtspflege • Massagen
• Wimpern färben

465155

Ohne Werbung
kein ERFOLG!!
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Torhüter Mirko Salvi Profiverträge
abgeschlossen. Mit dem 18-jährigen
Verteidiger Arlind Ajeti wurde der
Profivertrag bis Juni 2014 verlän-
gert. ■

Vor dem nächsten
Raucherfest
Am 20. Juni treffen sich die Raucher
(hust-hust...) zu ihrer 2. Fümoar-Ge-
neralversammlung im Erlenpark (sie-
he auch Inserat auf Seite 22). Weil
es vor einem Jahr am allerersten
Treffen der Raucher wie aus Kübeln
geschüttet hat, veranlassten die bei-
den Veranstalter Mario Nanni (Prä-
sident) und Thierry Julliard (Gene-
ralsekretär), dass der Versam-
mlungsteil zwischen der Erlenbeiz
und der Schaubühne überdeckt
wird. Vielleicht wird es diesmal so
richtig heiss, damit unter dem instal-
lierten Zelt so alle schön ins Schwit-
zen kommen. Bier, andere Getränke
und Verpflegung werden wiederum
reichlich herangekarrt und gratis à di-
scrétion an die Versammlungsteil-
nehmer (Sucht- und Genussraucher)
abgegeben. Der ungewohnte An-
lass ist hauptsächlich auf den der
Versammlung nachfolgenden Unter-
haltungsteil mit einem bekannten
Top-Orchester ausgerichtet. ■

Schon wieder eine
Fasnachts-Fusion
Vor 50 Jahren wurde im Gundeli die
Wäschbrätt-Clique gegründet.

Nach Jahren frohen Trommelns und
Pfeifens gab es Nachwuchsproble-
me, wie auch bei einer anderen
Gruppierung, den Niete. Letztere
mit dem langjährigen Stäggeschwin-
ger – eh pardon – Tambourmajor
Willy Dunkel. Er ist allerdings kein
Gundelianer, dafür aber ein vergifte-
ter Glaibasler, sowie Baseldytsch-
Heger und -Pfleger, ganz im Sinne
seines Lehrmeisters Carl Miville.
Was die beiden Fasnachtseinheiten
gemeinsam haben? Eben - Nach-
wuchsprobleme. So entschloss man
sich nach einer gemeinsamen Fas-
nacht und dem gegenseitigen Ken-
nenlernen zur Fusion. Diese hat
kürzlich stattgefunden, und nun tritt
das Neugebilde ab sofort unter dem
Namen Riechedöörler nicht nur an
der Fasnacht, sondern über das
ganze Jahr als Einheit auf. Wie der

neue Name verrät, ist diese Neucli-
que im Kleinbasel verankert. Vom
Gründungsort Gundeli ist so gut wie
nichts mehr übrig geblieben. Aadie
zämme!!! ■

Mega Woodstock 
für Familien 
Einen Riesenerfolg konnten die «Li-
libiggs Kinderkonzerte» in der
Grün 80 melden. «Lilibiggs Kinder-
konzerte» sind die grössten Schwei-
zer Live-Musikanlässe für Familien.
Dank Titelsponsor Migros hatten
die Lilibiggs-Akteure ihren grossen
Auftritt bei schönstem Sommerwet-
ter (dies am vergangenen Samstag)
auf dem Areal - ebenfalls dank der
Migros - in der Grün 80 (Bild). Das
Eröffnungskonzert am Samstag
übernahm einer der erfolgsreichsten

Kinderliedmacher der Schweiz,
Andrew Bond. Die Kinder und El-
tern machten aktiv mit und waren
hell begeistert: 
www.lilibiggs-kinderkonzerte.ch ■

Auf Fotosafari
Wenn er nicht hauptberuflich als
BVB-Trämliführer laut klingelnd
durch Basel düst, geht unser Teil-
zeit-Fotograf Martin Graf mit gros-
ser Leidenschaft und Ausdauer auf
Fotojagd. Kürzlich war er mit seiner
Frau Monika auf einer richtig langen
Fotosafari in Kroatien unterwegs.
Von dort traf erst dieser Tage ein
Kartengruss an die GZ und ihre Le-
ser ein. ■

Wär nyt gumbt…

«Wär nyt gumbt - das isch kai Gun-
deler» - unter diesem Motto sehen
wir uns natürlich am kommenden
Wochenende an unserem Dorf-
Gundeli-Fescht im Margarethen-
park… auch für tolle EM-Live-Fuss-
ballübertragungen ist dank Swiss-
com gesorgt! Sie stellen ihre Gross-
bildschirme direkt neben der FC
Gundeli-Bar auf… - und die «Boule-
vard-Amsle» wird sicher dort oder
an der Gundeli-Bar … oder … anzu-
treffen sein… Ihri Boulevard-Amsle

«Kinder-Woodstock» in der Grün 80 dank Lilibiggs Kinderkonzerte. 
Foto: Martin Graf.

Sie finden uns in Basel, Dornacherstr. 210
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Elizabeth
Arden
Sunflowers
Femme
EdT Vapo
50 ml

14.90
Konkurrenzvergleich

52.-

Quiksilver
T-Shirt
Gr. S-XXL,
100% BW,
div. Farben

19.90
Konkurrenzvergleich

49.-

Marken
T-Shirt
Gr. S-XL,
100% BW,
div. Farben

15.-
Konkurrenzvergleich

49.-

Surf flüssig
Tropical Flowers
oder Lotus Flowers,
3,9 Liter

9.45
Konkurrenzvergleich

22.90

je 52 Waschgänge

Chio Chips Duo
mit Mini Football
Ready Salted 2 x 300 g
oder Paprika 2 x 280 g

6.90
statt9.90

63
35

48
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185884

Vogel +
Bugmann
malt gipst
und tapeziert

sorgfältig
sauber, exakt
preisgünstig
prompt

Verlangen Sie unverbindlich Beratung
und Offerte.

Vogel + Bugmann Maler-
und Gipsergeschäft GmbH
Frobenstr. 22 Telefon 061 273 51 00

44745

Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Güterstr. 100, & 0612259010,Fax0612259011

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E  D  V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

39213

Die nächste erscheint am Mittwoch, 27. Juni 2012

Themen/Sonderseiten: • Gartenrestaurants • Sommerferien
• Gundeli-Fescht’12-Ruggbligg

Inseratenschluss: Do, 21. Juni 2012 Redaktionsschluss: Di, 19. Juni 2012

Das Team der 

berät Sie gerne! Thomas P. Weber Silva Weber Michèle Ehinger

81
34

56

Anruf genügt: 

061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch

Alles zum Wohnfühlen…

Güterstrasse 154/138
4053  Basel

Tel. 061 361 55 55 

www.casahirsbrunner.ch

Jetzt
probe-
sitzen!

857826

M E I E R - L Ö L I G E R  A G
S C H R E I N E R E I

Primo Müller Grenzstrasse 88a Möbelschreinerei
Inhaber Postfach Restaurationen
Schreinermeister 4019 Basel Reparaturservice

Tel. 061 631 11 50 Innenausbau
Fax 061 631 16 96 Altbausanierungen

159739meier-loeliger@intergga.ch

§ Gundeli-
Bruederholz

I
OFFENER

TREFFPUNKT
IM FAMILIENZENTRUM

Montag bis Freitag, 14 –17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli

Nur Dank

unseren

Inserenten

erscheint Ihre

Gundeldinger Zeitung!



Täglich bis 19 Uhr, Samstag bis 18 Uhr, Güterstrasse 180, 4053 Basel, Tel. 058 575 81 00, www.migrosbasel.ch

PROFITIEREN SIE
IN IHRER MIGROS GUNDELITOR

10%
Gültig von Mittwoch, 6. Juni bis

Samstag, 23. Juni 2012

auf das gesamte Super-

und Verbrauchermarkt-

Sortiment
ausgenommen Vignetten & Gebühren

Einlösbar exklusiv im Supermarkt der Migros Gundelitor (ausgenommen

Gourmessa und M Restaurant). Nur 1 Original-Rabattbon pro Einkauf

einlösbar. Nicht kumulierbar. Ausgenommen Vignetten und Gebühren.

RABATT

P
R
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Z

E
N

T

DER BON IST GÜLTIG VON MITTWOCH, 6.6. BIS SAMSTAG, 23.6.2012

1 h gratis

7 613249 663139
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